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Innovation in Holz.

Ziegelofengasse 23
2130 Lanzendorf
Tel. 02572/3806
www.ranftler.at

Muttertag.

Wir wünschen allen Müttern
alles Liebe und Gute! 

für einen Umstieg von 
Öl oder Gas auf Pellets 

oder Hackgut 

Umsteigen lohnt sich! 

€ 1.400,- Bundesförderung  NEU 

DER Sonntagsbäcker

FRISCHES GEBÄCK
für Ihren

MUTTERTAGS-TISCH

Wir haben für Sie
jeden SONNTAG

in Mistelbach, Gaweinstal, Paasdorf 
und Wolkersdorf geöffnet



3          3/2014     StadtGemeinde Zeitung mistelbach

Die Umfahrung Mistelbach, die nach Fertig-
stellung mehr Platz für die Menschen in Mistel-
bach lassen wird, ist durch den milden Winter 
schon weit gediehen. Und langsam werden 
schon die ersten mit Humus versehenen Stra-
ßenböschungen wieder von der Natur zurück-
erobert.

Passend zum Mai stellen wir Ihnen diesmal 
den Staatsbürgerschaftsverband und das Stan-
desamt vor, in dem gerade im Mai natürlich 
Hochbetrieb ist.

Transparente Arbeit, Bürgerservice und Bür-
gernähe ist oberstes Ziel der MitarbeiterInnen 
der Stadtgemeinde. Um allen Interessierten 
raschen und unbürokratischen Einblick in die 
Haushaltsdaten unserer Gemeinde, Auswer-
tungen und Vergleiche zu ermöglichen, sind 
unsere Daten auch für Nicht-Experten gut 
aufbereitet auf der Plattform www.offener-
Haushalt.at abrufbar. Und für die, die immer 
informiert sein wollen, welche Aushänge an 
der Amtstafel im Rathaus veröffentlicht sind, 
ist die Online-Version schon in Vorbereitung. 
In Ergänzung zu den seit mehreren Jahren via 
Internet öffentlich zugänglichen Gemeinde-
ratsprotokollen haben Sie somit auf Wunsch 
ständig Überblick über die Arbeit der Gemein-
deverwaltung – nah und transparent.

Diese Ausgabe der StadtGemeinde Zeitung 
entführt Sie zu den unzähligen Frühsommer-
Aktivitäten der Vereine, der Schulen, der Un-
ternehmen, der Menschen unserer Gemeinde, 
auf die sie und wir stolz sein können. Tauchen 
Sie ein in die unzähligen Angebote und wirken 
Sie aktiv mit.

Einen schönen Start in die warme Jahreszeit 
wünscht Ihnen Ihr Bürgermeister

Dr. Alfred Pohl

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser 

Der Wonnemonat Mai ist ins Land gezo-
gen und große und kleine Kinder freuen sich 
schon, am Muttertag die Mütter, Großmüt-
ter oder Partnerinnen verwöhnen zu dürfen 
- alles Gute Ihnen allen!

Rechtzeitig zur warmen Jahreszeit hält 
das MAMUZ ein breites Spektrum an Ange-
boten für Alt und Jung bereit. Tauchen auch 
Sie ein in die spannende Welt der Ur- und 
Frühgeschichte. Und keine Angst, die ausge-
stellten Mammuts sind zahm. Zur Abkühlung 
und für viel Spaß im Nass besuchen Sie ein-
fach unser Weinlandbad, das größte seiner 
Art im Weinviertel und mit immer wieder 
interessanten Angeboten.

Spannende Ergebnisse hat vor kurzem 
auch die Präsentation der Kaufkraftströme 
im Weinviertel geliefert: Mistelbach ist wei-
ter das Top-Einkaufsziel. Wir können wirklich 
stolz auf unsere Heimatgemeinde sein und 
selbstbewusst von Mistelbach schwärmen, 
Mistelbach bietet ganz schön viel! Über Er-
folge soll man sich freuen, an Erfolgen muss 
man aber auch kontinuierlich arbeiten, so 
wie viele MistelbacherInnen, die täglich zum 
erfolgreichen Weg Mistelbachs beitragen 
statt zu fordern, was „man“ denn zu tun 
hätte.

Erfolge wären nicht möglich ohne den 
Einsatz der Menschen: Ferienspiel, Som-
merszene, Weinlandbad, Straßenreinigung, 
Erlebnisbahn, Museumsarchiv, Sozialinitia-
tiven, Dorfputz, Sporterfolge, Filmabende, 
Schulwettbewerbserfolge, Orgelrenovie-
rung, Events, Maibaumaufstellen und nicht 
zuletzt wirtschaftlicher Erfolg und damit die 
Schaffung von Arbeitsplätzen erfordern Ak-
teurInnen, die an unser Mistelbach, die Sa-
che und an die Menschen glauben.

Eines dieser Erfolgsmodelle sind die Bür-
gerInnengärten, die vor wenigen Wochen 
den PächterInnen übergeben werden konn-
ten. Ein anderes könnte das erste Mistelba-
cher E-Mobility Car-Sharing Projekt werden, 
wofür die E-Tankstelle vor dem Rathaus ge-
nutzt werden könnte.

Erfolgreich sind auch die ersten Ergeb-
nisse des Mistelbacher Citymanagers Erich 
Fasching, beispielsweise das Frühlingsfest am 
Hauptplatz, so kommt noch mehr Leben in 
unsere Stadt. Die nächsten Events sind schon 
in Planung, lassen Sie sich überraschen!

Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: Stadtgemeinde 
Mistelbach.
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Dr. Alfred Pohl.
Redaktionsleitung: Josef Dienbauer (02572 / 2515-5145), 
Texte und Satz: Josef Dienbauer und Mag. Mark Schönmann, 
E-Mail: josef.dien bauer@mistel bach.at
Druck: RIEDELDRUCK 
Nächster Erscheinungstermin: 25. Woche, Red.-Schluss: 30.5.2014

Die nächste Gemeinderatssitzung 
findet am 19. Mai, 19.00 Uhr, 
im Gemeinderatssitzungssaal statt.

  BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDEN
  Bürgermeister Dr. Alfred Pohl
  hält seine Sprechstunden Montag 
  von 11.00 bis 13.00 Uhr und nach 
  telefonischer Vereinbarung 
  (Tel. 02572/2515-5322)

  PARTEIENVERKEHR 
  IM STADTAMT
  Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr
  Außerhalb dieser Zeiten und am
  Nachmittag findet kein Parteien-
  verkehr statt 

  PARTEIENVERKEHR 
     BÜRGERSERVICE MISTELBACH
  Mo, Mi, Do 8.00 - 15.30 Uhr 
  Die  8.00 - 19.00 Uhr
  Fr  8.00 - 12.00 Uhr
  T  02572/2515-2130
  E  amt@mistelbach.at

unserer StadtGemeinde Zeitung !
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„Auf gutem Weg, aber noch viel zu tun“

Verkaufsfläche 
und Branchenmix

147 Betriebe (60 in der In-
nenstadt, 87 in der Streulage/
Peripherie) mit einer Gesamt-
verkaufsfläche von knapp 
75.500 m² zählt Mistelbach. 
Sowohl was die Betriebsanzahl, 
als auch die Verkaufsfläche be-
trifft, konnte sich die Stadt im 
Vergleich zur letzten Studie im 
Jahr 2006 mit 7% bzw. 8% 
deutlich weiter entwickeln, 
obgleich in der Innenstadt ein 
Rückgang an der Verkaufsflä-
che von 3,4% zu beobachten 
ist. „Dieser hält sich jedoch in 
Grenzen“, weiß Mag. Stefan 
Lettner, denn verglichen mit 
allen Städten des Weinviertels 
ist Mistelbach nach wie vor 
klarer Spitzenreiter, gefolgt 
von Stockerau mit 51.900 m² 
und Hollabrunn mit 40.600 
m² Verkaufsfläche. Was den 
Branchenmix betrifft, sind in 
Mistelbach grundsätzlich alle 
Branchen vertreten, „wobei 
die Warenbedarfsgruppen im 
Vergleich mit anderen Städten 
relativ wenig entwickelt sind“, 
beschreibt Mag. Lettner den 
Istzustand. Hier ist also noch 
Handlungsbedarf gegeben.

Kaufkraft
Unter Kaufkraft wird die 

Fähigkeit einer Person bzw. 
eines Haushaltes verstanden, 
mit verfügbarem Geld in einem 
bestimmten Zeitraum Güter er-

werben zu können. Vor allem 
im Bereich der Kaufkrafteigen-
bindung, also jener Kaufkraft, 
die auch tatsächlich in einer 
Region ausgegeben wird, ist 
landesweit eine erfreuliche 
Entwicklung zu beobachten, 
die bei einem Wert von 82,4% 
(2006: 82,2%) liegt. Dass ein 
derart hoher Anteil des Ein-
kaufseuros im Land bleibt, 
spricht für die Attraktivität des 
heimischen Handelsangebots. 
Deutliche Verschiebungen der 
Kaufkraftflüsse im Vergleich zu 
2006 hat es jedoch innerhalb 
der Bezirke gegeben. Neue Ein-
kaufszentrum- und Fachmarkt-
zentrum-Agglomerationen, wie 
z.B. das G3 Shoppingressort in 
Gerasdorf, binden Kaufkraft zu 
Lasten der Innenstädte. „Im Fall 
von Mistelbach hat das G3 in 
Gerasdorf die Kaufkraft aber 
nicht komplett abgesaugt, es 
ist aber ein ernst zu nehmender 
Faktor geworden“, wie Mag. 
Lettner bestätigt. Betroffen 
sind hier vor allem der Elektro-, 
Bücher-, Büro- und Schreibwa-
renhandel als auch Bekleidung. 
Dennoch liegt Mistelbach im 
Bereich der Kaufkrafteigenbin-
dung im Vergleich aller Städte 
des Weinviertels ganz oben. 
Mit 85% und 49,4 Millionen 
Euro ist Mistelbach ebenfalls 
Spitzenreiter vor Stockerau mit 
83% und Hollabrunn mit 77%. 
Demgegenüber gibt es auch 
Kaufkraftzuflüsse aus dem 

gesamten Einzugsgebiet von 
Mistelbach, in Summe 127,4 
Millionen Euro für mittelfristige 
Bedarfsgüter.

Im Bereich des Kaufkraft-
volumens, also der gesamten, 
einzelhandelsrelevanten Kauf-
kraft aller Haushalte, hatte 
Mistelbach im Jahr 2013 57,6 
Millionen Euro für Güter des 
täglichen, mittel- und lang-
fristigen Bedarfs (2006: 52,3 
Millionen Euro), was einem 
Plus von 10,3% entspricht. Al-
lein 22,2 Millionen Euro fallen 
hierbei auf die Warengruppe 
„Lebensmittel“. Die wirksame 
Kaufkraft, also der tatsäch-
lichen Einzelhandelsumsatz 
in Mistelbach, liegt bei 176,8 
Millionen Euro für Güter aller 
Bedarfsgruppen. Sie liegt damit 
deutlich über dem Kaufkraftvo-
lumen.

Online-Handel
Einkaufen im Internet wird 

immer beliebter. 10,6% des 
mittelfristigen Bedarfsbereichs 
werden inzwischen online um-
gesetzt. Das entspricht einer 
Steigerung von über 60% im 
Vergleich zu 2006. Damit er-
wächst den von mittelfristigen 
Sortimenten dominierten In-
nenstädten neue Konkurrenz 
mit hohen Wachstumsraten. 
Die große Unbekannte ist na-
türlich, welchen Marktanteil 
der Online-Handel mittelfristig 
erobern kann und wie sehr 

es stationären HändlerInnen 
gelingt, diesen Vertriebskanal 
selbst zu bedienen.

Verkaufsstandort
Angehalten hat weiter-

hin der Verlagerungstrend in 
Richtung Streulagen und Peri-
pherie. Das aktuelle, 2008 be-
schlossene Raumordnungsge-
setz definiert Zentrumszonen 
spürbar weiter als die klas-
sischen Innenstadtlagen. Trotz 
der Novelle zum Niederöster-
reichischen Raumordnungsge-
setz, welche die Neuerrichtung 
von großflächigen Handelsag-
glomerationen „auf der grü-
nen Wiese“ stark einschränkt, 
sind die Zeiten für den traditio-
nellen, innerörtlich bzw. inner-
städtisch situierten Einzelhan-
del nicht einfacher geworden. 
Ganz im Gegenteil. Ungleiche 
Wettbewerbsvoraussetzungen 
aufgrund von räumlichen, 
baulichen oder verkehrstech-
nischen Rahmenbedingungen, 
Preis- und Marketingdruck 
durch Großfilialisten und zu-
nehmende Marktanteile des 
E-Commerce zwingen so 
manchen Betrieb zum Aufhö-
ren. „Aus diesem Grund ist 
die KANO-Studie für uns sehr 
wichtig und bildet gleichzeitig 
den klaren Auftrag für Unter-
nehmerInnen genauso wie für 
die Stadtpolitik, aus den Ergeb-
nissen entsprechende Maß-
nahmen zu treffen“, so lgm-

KANO-Studie für mistelbach präsentiert
Über 12.000 niederösterreichische Haushalte wurden im 

Jahr 2013 telefonisch ausführlich nach ihrem Einkaufsver-
halten befragt. Gleichzeitig wurden die Flächen von 6.500 
Handelsbetrieben erhoben und die Qualität der 70 größten 
Stadt- und Ortszentren des Landes bewertet. Die Ergebnisse 
sind in eine umfassende Studie zu Einkaufsgewohnheiten 
und Einzelhandel der Firma CIMA Beratung+Management 
GmbH eingeflossen. Unter den untersuchten Städten war 
auch Mistelbach, die Einkaufs- und Handelsmetropole des 
Weinviertels. Welche Detailergebnisse für die Bezirks-
hauptstadt herauskamen und wie die Kaufkraftstrom- und 
Einzelhandelsstrukturuntersuchung (kurz KANO) für Mis-
telbach ausfiel, wurde am Donnerstag, dem 3. April, im 
Haus der Wirtschaft (WIFI) präsentiert. Mag. Stefan Lettner 
von der Firma CIMA Beratung+Management GmbH stell-
te die Detailergebnisse vor und gab einen Überblick über 
mögliche Handlungsansätze.

Di Markus Weindl (Weinviertel Management), Wirt-
schaftskammer-Bezirksstellenleiter Mag. Klaus Kaweczka, 
lgm-obmann Gemeinderat Erich Stubenvoll, Landtagsab-
geordneter Mag. Kurt Hackl, Mag. Stefan Lettner (CiMA 
Beratung+Management GmbH), Bürgermeister Dr. Alfred 
Pohl und MiMA-Geschäftsführer Erich Fasching
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Obmann Gemeinderat Erich 
Stubenvoll. „Mistelbach ist ge-
rade im Bereich des Handels das 
Bollwerk und die Einkaufsstadt 
des Weinviertels! Dass Mistel-
bach jedoch zu dieser Handels-
stadt wurde, das ist der Ver-
dienst der UnternehmerInnen, 
die mit Herzblut an der Sache 
sind und gemeinsam nach au-
ßen hin auftreten, wie auch 
die Weinviertel BonusCard als 
größtes Regionalkartenprojekt 
Österreichs bestätigt und damit 
Wertschöpfung in der Region 
hält und Arbeitsplätze schafft“, 
so Mag. Hackl weiter.

Innenstadt
Was die Qualität der Innen-

stadt betrifft, so gehört Mistel-
bach nicht zum Spitzenfeld der 
untersuchten Städte. Die stich-
probenbezogene Erhebung 
(Beobachtungszeitraum an 
einem beliebigen Tag für etwa 
drei Stunden, Anm.d.Red.), die 
bei allen Städten gleich vorge-
nommen wurde, ergab den Ge-
schäftsleerstand als das Haupt-
problem, mit dem Mistelbachs 
Innenstadt genauso wie die 
Zentren anderer Städte in Zu-
kunft am meisten zu kämpfen 
haben werden. Die Leerstand-
problematik ist in Mistelbach 
klar sichtbar, aktuell betrifft 
dies drei Geschäftslokale am 
Hauptplatz sowie in Summe 
zehn in der zentrumsnahen 
Zone. „Auch wenn dies nicht 
viel erscheint, jeder Leerstand 
ist einer zu viel“, betont Mag. 
Lettner. Als Hauptproblem hier-
für sieht der CIMA-Experte den 
Verkehr, den Busparkplatz, aber 
auch den hauptsächlich durch 
Asphalt und weniger Grün sich 
präsentierenden Hauptplatz. 
Dies zu minimieren und den 
Branchenmix mit mehr Gas-
tronomie zu ergänzen, wäre 
die optimale Lösung für ein 
attraktives Zentrum. Hingegen 
alle Autos aus der Innenstadt 
zu verbannen, ist aus Sicht 
von Mag. Lettner auch nicht 
das Optimalste, da hierfür die 
Frequenz zu gering ist. „Fuß-
gängerzonen funktionieren 
nur in Großstädten wie z.B. in 
Wien!“

Handlungsansätze
Um die Herausforderungen 

der Zukunft zu meistern, ist es 
für Städte notwendig, entspre-
chende Maßnahmen zu set-
zen. Neben der Bekämpfung 
des Leerstandes sehen weitere 
Handlungsempfehlungen ein 
professionelles Stadtmarketing 
sowie die Beteiligung an der NÖ 
Dorf- und Stadterneuerung als 
nachhaltige Instrumente vor. 
„Hier ist Mistelbach bestens 
aufgestellt, denn einerseits ist 
die StadtGemeinde noch bis 
Ende 2015 Mitglied der NÖ 
Dorf- und Stadterneuerung, 
andererseits ist seit Anfang 
Februar Citymanager Erich Fa-
sching als Geschäftsführer der 
MIMA GmbH im Amt, der als 
Experte im Bereich des effek-
tiven Standortmarketings die 
Bekämpfung des Leerstandes 
als eines seiner zentralen Auf-
gabengebiete hat! Genau hier 
arbeiten wir daran, dass Mis-
telbach weiterhin eine attrak-
tive Handelsmetropole bleibt“, 
bestätigt Bürgermeister Dr. Al-
fred Pohl den Weg der Stadt-
Gemeinde Mistelbach.

KANO-Studie 2006 und 2013
In den Jahren 2006/2007 

führte die CIMA Beratung +Ma-
nagement GmbH erstmals eine 
flächendeckende Kaufkraft-
stromanalyse („KANO“) in Nie-
derösterreich durch. So wie in 
vielen anderen Bundesländern 
auch, wurde mit dieser Unter-
suchung eine landesweite Da-
tengrundlage geschaffen, wel-
che aufgrund der einheitlich zur 
Anwendung gebrachten Me-
thodik vergleichbare bzw. veri-
fizierbare Informationen liefert. 
Gut sieben Jahre später wurde 
eine erneute Studie erstellt, die 
wieder eine Fülle an aktuellen 
Daten und Kennzahlen liefert, 
welche für die verschiedensten 
AkteurInnen in den Themen-
feldern Orts-/Stadtentwick-
lung, Orts-/Stadtmarketing, 
Citymanagement, Standort- 
und Geschäftsflächenmanage-
ment sowie Flächenwidmung 
und Verkehrsplanung wichtige 
Entscheidungsgrundlagen und 
Handlungsempfehlungen dar-
stellen.

Miele Einbaugeschirrspüler 
                             G 6100 SCI
. Integrierter Geschirrspüler mit gerader Blende ( 60cm )

. 3 D Besteckschublade

. ab 6,5 Liter Wasserverbrauch

. Energie-Effizienzklasse A++

. 24 Stunden Startvorwahl 

  und Restzeitanzeige

. in den Farben Weiß und 

  Edelstahl Cleansteel

Jetzt ab

€ 1.049,-- (Brillantweiß)

€ 1.149,-- (Cleansteel)
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AKtUEllES AUS MISTELBACH

Europawahl 25. mai 2014
Wahl der österreichischen 

Mitglieder des Europäischen 
Parlaments

Termine und Informationen
Am Sonntag, dem 25. Mai 

2014, findet die Europawahl 
statt.

Wichtige Änderungen
Die Beantragung und Aus-

händigung von Wahlkarten 
wurde wesentlich verschärft.

Wahlberechtigung
Wahlberechtigt sind alle ös-

terreichischen Staatsbürger und 
Unionsbürger, die spätestens 
am 25. Mai 2014 das 16. Le-
bensjahr vollendet haben (also 
Jahrgang 1998 bis Geburtsda-
tum 25. Mai 1998), vom Wahl-
recht nicht ausgeschlossen sind 
und am Stichtag (11. März 
2014) in das Wählerverzeichnis 
einer österreichischen Gemein-
de eingetragen sind.

Wann und wie kann man 
wählen?

•	Am	Wahltag	 im	zuständigen	
Wahllokal (auch ohne Wahl-
karte)

•	Am	Wahltag	 in	 jedem	Wahl-
lokal in Österreich (mit Wahl-
karte)

•	Briefwahl	(mit	Wahlkarte	per	
Post)

•	Vor	der	„fliegenden	Wahlbe-
hörde“, wenn Krankheit des 
Wählers/der Wählerin vorliegt 
und er/sie den Besuch der 
Wahlbehörde anfordert (mit 
Wahlkarte)

•	Bei	 Besuch	 der	 „fliegenden	
Wahlbehörde“ können auch 
andere anwesende Personen 
– die eine Wahlkarte haben, 
ihre Stimme abgeben.

Wahlkarte
Sie können einen Antrag 

auf Ausstellung einer Wahlkar-
te schriftlich unter der Internet-
adresse www.mistelbach.at 
(Antrag bitte vollständig ausfül-
len) oder per FAX 02572/2515-
2139 bis spätestens Mittwoch, 
21. Mai 2014 oder, wenn eine 
persönliche Übergabe der Wahl-
karte an eine vom Antragsteller 
bevollmächtigte Person möglich 

ist, bis spätestens Freitag, 23. 
Mai 2014, stellen.

Persönlich (nicht telefonisch) 
kann eine Wahlkarte während 
der Amtsstunden im Rathaus, 
Ebene 3, Tür 33,

Montag bis Donnerstag, 
8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 
bis 15.00 Uhr,

Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr,
bis Freitag, 23. Mai 2014, 

12.00 Uhr, beantragt und ab-
geholt werden.

Beim persönlich gestellten 
Antrag ist die Identität durch 
einen amtlichen Lichtbildaus-
weis (z.B. Pass, Führerschein) 
glaubhaft zu machen.

Wenn Sie Ihre Wahlkarte 
schriftlich beantragen und der 
Antrag nicht mit einer qualifi-
zierten elektronischen Signa-
tur versehen ist, müssen Sie 
Ihre Identität auf andere Weise 
glaubhaft machen (z.B. durch 
Angabe der Passnummer, durch 
Vorlage der Ablichtung eines 
Lichtbildausweises).

Für telefonische Auskünf-
te stehen wir Ihnen unter 
02572/2515 DW 5332 oder 
5333 gerne zur Verfügung.

Wahlmöglichkeit im Wege 
der Briefwahl

Das Wahlrecht kann von 
Wählern mit Wahlkarte im 
Wege der Übermittlung der 
Wahlkarte an die Bezirkswahl-
behörde ausgeübt werden. Die 
Wahlkarte ist rechtzeitig beim 
Gemeindeamt zu beantragen. 
Der Wähler kann sofort nach Er-
halt der Wahlkarte sein Stimm-
recht wahrnehmen.

Die Wahlkarte kann direkt an 
die Bezirkswahlbehörde über-
mittelt werden, muss dort aber 
spätestens am Wahltag, 17.00 
Uhr, eingelangt sein.

Die Wahlkarte kann aber 
auch am Wahltag in einem 
beliebigen Wahllokal in Öster-
reich während der Öffnungs-
zeiten oder bei einer belie-
bigen Bezirkswahlbehörde bis 
17.00 Uhr abgegeben werden 
(neu bei der Europawahl 2014). 

Eine Abgabe durch einen Über-
bringer (eine Überbringerin) ist 
zulässig.

Wahlservice
Alle bei der Europawahl 

2014 wahlberechtigten Ge-
meindebürger erhalten wieder 
per Post eine Amtliche Wahl-
information zur Europawahl. 
Diese Wahlinformation enthält 
die Verständigungskarte für die 
Wahl, auf der Wahltag, Wahl-
zeit, Wahlsprengel, Adresse des 
Wahllokales, Geburtsjahr und 
die laufende Nummer der Ein-
tragung im Wählerverzeichnis 
aufgedruckt sind.

Die Stadtgemeinde richtet an 
alle Wahlberechtigten die Bitte, 
alle Informationen genau zu be-
achten und am 25. Mai 2014 
diese Karte sowie einen Identi-
tätsnachweis zur Stimmabgabe 
mitzubringen, da dadurch das 
Auffinden des Wahlberech-
tigten im Wählerverzeichnis 
wesentlich erleichtert wird.

Hinweis
Personen, denen aufgrund 

eines körperlichen Gebrechens 
die persönliche Stimmabgabe 
nicht möglich ist, dürfen sich 
von einer Person begleiten und 
bei der Stimmabgabe helfen 
lassen.

ACHTUNG Änderung der 
Wahllokale Sprengel 1 und 3

Sprengel 1
Franz Josef-Straße 43, Stadt-

saal

Sprengel 3
Thomas Freund-Gasse 3, 

Hauptschule, Aula

Wahllokale und Wahlzeiten

Für die Europawahl 2014 
wurden folgende Wahlspren-
gel, -zeiten, -lokale und Ver-
botszonen festgesetzt:

Wahlsprengel 1
Bahnzeile, Franz Josef-Straße 

(ab Nr. 10 bis Ende), Hauptplatz, 
Marktgasse, Museumgasse, 
Neustiftgasse (von Beginn bis 

Nr. 12), Oberhoferstraße (von 
Beginn bis Mitterhofgasse), 
Parkgasse, Pater Helde-Straße, 
Schützenweg

Wahllokal: Franz Josef-Straße 
43, Stadtsaal – Achtung  Wahl-
lokal  NEU!

Wahlzeit: 8 bis 16 Uhr

Wahlsprengel 2
Alleegasse, Am Pulverturm 

(Nr. 55 bis 69, 81 und 83), Bahn-
straße (ab Nr. 20/27 bis Ende), 
Bienenbüttelgasse, Brenner-
weg, Differtenweg, Ernstbrun-
nerstraße, Fasanweg, Gaswerk-
straße, Guido Sklenar-Gasse, 
Hamerlinggasse, Hegerstraße, 
Hugo Riedl-Straße, Hütten-
dorferweg, Josef Dunkl-Straße, 
Kernstockgasse, Landesbahn-
straße, Mozartgasse, Neugasse, 
Oserstraße (von Guido Sklenar-
Gasse bis Ende), Weilandstraße, 
Welsbergweg

Wahllokal: Josef Dunkl-Stra-
ße 2, Arbeiterkammer

Wahlzeit: 8 bis 16 Uhr

Wahlsprengel 3
Annagasse, Bahnstraße (von 

Beginn bis Nr. 16/25), Barna-
bitenstraße, Berggasse, Bru-
derhofgasse, Conrad Hötzen-
dorf-Platz, Edisongasse, Franz 
Josef-Straße (von Beginn bis 
Nr. 9), Gartengasse, Gewerbe-
schulgasse, Gspanngasse, Haf-
nerstraße, Industrieparkstraße, 
Josef Strasser-Gasse, Karl Fitz-
ka-Gasse, Kirchengasse, Kreuz-
gasse, Marienplatz, Mistelsteig, 
Mitschastraße, Oserstraße (von 
Beginn bis Guido Sklenar-Gas-
se), Pfarrgasse, Quergasse, Tho-
mas Freund-Gasse, Trinklergas-
se, Wiedenstraße

Wahllokal: Thomas Freund-
Gasse 3, Hauptschule, Aula – 
Achtung  Wahllokal  NEU!

Wahlzeit: 8 bis 16 Uhr

Wahlsprengel 4
Am Seepark, Am Stadtwald, 

Biberstraße, Bollhammerstra-
ße, De Venne-Weg, Dr.Höllrigl-
Straße, Dr.Rupprecht-Straße, 
Föhrenweg, Franz Lang-Weg, 
Johannesweg, Katharinenweg, 
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Maulbertschweg, Mittlere Sied-
lungsstraße, Obere Siedlungs-
straße, Schilfweg, Seerosen-
weg, Totenhauerweg, Untere 
Siedlungsstraße, Waldstraße 
(Nr. 159, 165 u. 167)

Wahllokal: ehem. Gasthaus, 
Waldstraße 157

Wahlzeit: 8 bis 16 Uhr

Wahlsprengel 5
Adolf Schärf-Straße, Birken-

weg, Dr. Körner-Straße, Emil 
Kuntner-Straße, Ernst Schoiber-
Straße, Hauerweg, Höhenweg, 
Johann Leithner-Straße, Johann 
Steinböck-Straße, Josef Kraus-
Straße, Karl Mattes-Straße, Le-
opold Figl-Straße, Mitterhof-
gasse, Oberhoferstraße (von 
Mitterhofgasse bis Ende), Philipp 
Lustig-Weg, Schafflerhofgasse, 
Steinhübelgasse, Stiegelsteig, 
Triftweg, Waisenhausstraße, 
Waldstraße (außer Nr. 159, 165 
und 167), Winzerschulgasse

Wahllokal: Winzerschulgasse 
50, Landwirtschaftl. Fachschule

Wahlzeit: 8 bis 16 Uhr

Wahlsprengel 6
Bauhofstraße, Dr. Bernhard 

Koch-Gasse, Ebendorferstra-
ße, Goethegasse, Haydngasse, 
Liechtensteinstraße (außer Nr. 
69/71), Michael Hofer-Zeile, 
Roseggerstraße, Schillergasse, 
Schubertgasse, Südtirolerplatz, 
Weimarergasse, Zayagasse

Wahllokal: Roseggerstraße 
46, NÖ Gebietskrankenkasse

Wahlzeit: 8 bis 16 Uhr

Wahlsprengel 7
Alfons Petzold-Straße, Am 

Schloßberg, Dr. Otto Bsteh-
Weg, Engegasse, Feldgasse, 
Franziskusgasse, Heuweg, 
Hochgasse, Josefigasse, Kanal-
gasse, Kellergasse, Martingasse, 
Mittelgasse, Neustiftgasse (von 
Nr. 13 bis Ende), Sandgruben-
gasse, Schloßbergstraße

Wahllokal: Franziskusgasse 
2, Kindergarten Am Schloß-
berg

Wahlzeit: 8 bis 16 Uhr

Wahlsprengel 8
Am Pulverturm (außer Nr. 

55-69, 81 und 83), Anton 

Gössinger-Gasse, Barbaraweg, 
Elisabethweg, Franz Bayer-
Straße, Fuchsengasse, Georg 
Göstl-Straße, Grenzweg, Hu-
bertusweg, Jägergasse, Ludwig-
gasse, Oswald Kabasta-Straße, 
Pazderagasse, Rebhuhngasse, 
Spreitzergasse

Wahllokal: Pater Helde-Stra-
ße 19, Haus der Wirtschaft-
WIFI

Wahlzeit: 8 bis 16 Uhr

Wahlsprengel 9
Anstaltenwahllokal

Liechtensteinstraße 69-71 
(Landespflege- und Pensio-
nistenheim)

Wahlzeit: 8 bis 12 Uhr

Wahlsprengel 10
Ebendorf
Wahllokal: Ebendorf, Schul-

gasse 24, Alte Schule
Wahlzeit: 8 bis 13 Uhr

Wahlsprengel 11 
Lanzendorf
Wahllokal: Lanzendorf, 

Schrickerstraße 6, Kindergar-
ten

Wahlzeit: 8 bis 14 Uhr

Wahlsprengel 12
Eibesthal
Wahllokal: Eibesthal, Passi-

onsweg 9, Kindergarten
Wahlzeit: 8 bis 14 Uhr

Wahlsprengel 13
Frättingsdorf
Wahllokal: Frättingsdorf, 

Anton Haas-Straße 47, Schule-
Freie Werkstatt

Wahlzeit: 8 bis 12 Uhr

Wahlsprengel 14
Hörersdorf (außer Am 

Waldrand 45, 47 und 49)

Wahllokal: Hörersdorf, Flori-
aniring 1, Feuerwehrhaus

Wahlzeit: 9 bis 13 Uhr

Wahlsprengel 15
Hüttendorf
Wahllokal: Hüttendorf, Obe-

re Landstraße 7, Gemeinde-
kanzlei

Wahlzeit: 8 bis 13 Uhr

Wahlsprengel 16
Kettlasbrunn
Wahllokal: Kettlasbrunn, 

Veltlinerstraße 4, Gasthaus 
Schmidt

Wahlzeit: 8 bis 13 Uhr

Wahlsprengel 17
Paasdorf
Wahllokal: Paasdorf, Zur Kir-

che 19, Feuerwehrhaus
Wahlzeit: 8 bis 14 Uhr

Wahlsprengel 18
Siebenhirten und Hörers-

dorf, Am Waldrand 45, 47, 49

Wahllokal: Siebenhirten, Ro-
chusstraße 1, Schule-Gemein-
dekanzlei

Wahlzeit: 8 bis 14 Uhr

Die Verbotszone beträgt bei 
allen Wahllokalen 50 m im Um-
kreis.

Alle Wahllokale sind für 
Wahlkartenwähler zugelassen.

 M

Ihr Partner für
Neubau und Dachsanierung!

Telefon: 0 25 32/2646
2225 Zistersdorf

Mehr Infos unter

www.meindach.at

Beck_2204_wohntraeume  12.04.2010  15:36 Uhr  Seite 1

Steuerberatung

Jahresabschlüsse

Buchhaltung

Lohnverrechnung

2130 Mistelbach
Liechtensteinstraße 6

Fon:  +43 2572 2496-0
Fax: +43 2572 2496-93
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Zusammenlegung der Polizeiinspektionen
Mistelbach und Wilfersdorf

Immer mehr Strafrechts-
delikte werden aufgeklärt

Ein Blick auf die jüngste Sta-
tistik der gerichtlich strafbaren 
Handlungen im Bezirk Mistel-
bach zeigt, dass im Jahr 2013 
die Anzahl der Strafrechtsdelikte 
wie Einbrüche oder Diebstähle 
mit einem Minus von 7,5% im 
Vergleich zum Jahr 2012 deut-
lich zurückgegangen ist. Parallel 
dazu werden immer mehr die-
ser Delikte aufgeklärt, was im 

Mit Verfügung des Bundesministeriums für Inneres wird 
mit Donnerstag, dem 1. Mai, die Polizeiinspektion Wilfers-
dorf mit der Polizeiinspektion Mistelbach zusammenge-
legt. Dies bedeutet, dass in der StadtGemeinde Mistelbach 
statt bislang 23 ab diesem Zeitpunkt 29 und somit sechs 
zusätzliche Polizeibeamte ihren Dienst versehen, um für 
noch mehr Sicherheit in der Großgemeinde und im Bezirk 
von Mistelbach zu sorgen. Gleichzeitig wird das Überwa-
chungsgebiet der Polizeiinspektion Wilfersdorf im bishe-
rigen, uneingeschränkten sicherheitsdienstlichen Umfang 
weiter betreut.

Jahr 2013 einer Aufklärungsrate 
von 50,6% entsprach. Mit die-
sem Ergebnis rangiert der Bezirk 
Mistelbach an der dritten Stelle 
aller Bezirke Niederösterreichs.

Diese positive Entwicklung 
ist auch in der Stadt selbst fest-
stellbar: Waren es 2012 noch 
494 Delikte in Mistelbach, so 
wurden im Jahr 2013 „nur 
mehr“ 399 Strafrechtsdelikte 
begangen. „Die Polizei ist der 
größte Sicherheitsdienstleister 

in Österreich, Sicherheit ist ein 
Grundbedürfnis eines jeden 
Menschen. Jede und jeder ein-
zelne möchte sicher sein und 
sich sicher fühlen“, weiß Be-
zirkspolizeikommandant Oberst 
Florian Ladengruber.

Projekt „Sichere Gemeinde“
Um die Zusammenarbeit zwi-

schen der Polizei und der Stadt-
Gemeinde Mistelbach weiter zu 
vertiefen, wurde gemeinsam 
mit dem Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit das Projekt „Si-
chere Gemeinde“ ins Leben ge-
rufen. Ziel des Projektes ist es, 
auf alle möglichen Anliegen aus 
der Bevölkerung wie z.B. mehr 
Präsenz der Polizei, Verkehrsan-
gelegenheiten oder Sicherheits-
fragen rasch reagieren zu kön-
nen, dadurch Berührungsängste 
abzubauen und Vertrauen zu 
schaffen und letztlich dafür zu 

sorgen, dass das Sicherheits-
empfinden der BürgerInnen von 
Mistelbach hoch bleibt. Hierfür 
kann auf der Homepage der 
StadtGemeinde Mistelbach un-
ter dem Menüpunkt Bürgerser-
vice/Sicherheit jederzeit mit der 
Polizei bzw. der StadtGemeinde 
Mistelbach Kontakt aufgenom-
men werden. „Um die Arbeit 
bestmöglich zum Wohl aller 
erfüllen zu können, bedarf es 
der Unterstützung seitens der 
Bevölkerung. Der Dreh- und 
Angelpunkt zwischen den Si-
cherheitsbehörden und der 
Bevölkerung sind die Gemein-
den. Umso wichtiger ist es, das 
Miteinander in den Mittelpunkt 
unseres Bemühens zu stellen“, 
appelliert der oberste Polizei-
chef des Bezirks an alle Bürge-
rInnen.

Stadtweine 2014 gekürt – Thomas Seltenhammer
und Ferdinand Schöfbeck als Sieger hervorgegangen

Wie jedes Jahr erfolgte im 
Vorfeld eine Vorausscheidung 
durch eine Fachjury, geleitet 
von Ing. Karl Holzmann, Kel-
lerwirtschaftslehrer der Land-
wirtschaftlichen Fachschule 
Mistelbach, sowie den Obmän-
nern der ortsansässigen Orts-
weinbauvereine. Bis zur letzt-
lichen Verkostung schafften es 
schließlich neun Grüne Veltli-
ner Weinviertel DAC Jahrgang 
2013 und fünf Rotweine, da-
runter ein Blauburger Jahrgang 

Im „Lindenstüberl“ des Restaurants „Zur Linde“ der Fa-
milie Polak fand am Dienstag, dem 1. April, die diesjährige 
Stadtweinverkostung statt. Neun unterschiedliche Weiß-
weine – allesamt Grüne Veltliner Weinviertel DAC des Jahr-
gangs 2013 – sowie fünf unterschiedliche Rotweine wurden 
von einer prominenten Jury gekostet, um die jeweils be-
sten Weine zu küren. Am Ende durften – wie auch im Jahr 
2011 – zum vierten Mal in Serie Thomas Seltenhammer aus 
Paasdorf und zum dritten Mal Ferdinand Schöfbeck jun. 
aus Eibesthal jubeln. Sie überzeugten die 16köpfige Ver-
kostungsjury mit einem Weinviertel DAC Frauental 2013 
bzw. einem Zweigelt 2009 am meisten. Die kommenden 
zwölf Monate werden beide Weinsorten wieder als offizi-
elle Stadtweine von Mistelbach bei unterschiedlichen Ver-
anstaltungen ausgeschenkt.

2011 sowie Zweigelt-Rotwein-
sorten der Jahrgänge 2009, 
2011 und 2012. „Gerade bei 
den Weißweinen hatten wir 
auch heuer wieder einen brei-
ten Querschnitt, denn 2013 war 
ein guter, frischer und vor allem 
auch fruchtiger Jahrgang“, so 
Ing. Karl Holzmann.

Die Gewinner im Überblick:
Weißwein:
1. Platz: Thomas Seltenham-
mer mit einem Weinviertel DAC 

Winzer Ferdinand Schöfbeck jun., Bürgermeister Dr. Alfred 
Pohl, Winzer Ferdinand Schöfbeck sen., Stadtrat Werner 
Seltenhammer, Winzer Thomas Seltenhammer und ing. Karl 
Holzmann

Frauental
2. Platz: Landwirtschaftliche 
Fachschule mit einem Weinvier-
tel DAC Campus
3. Platz: Bernhard Scheiner mit 
einem Weinviertel DAC

Rotwein:
1. Platz: Ferdinand Schöfbeck 
mit einem Zweigelt 2009
2. Platz: Hermann Ribisch mit 
einem Zweigelt 2011
3. Platz: Maria Faber-Köchl mit 
einem Zweigelt 2012

Qualität auf Schritt und Tritt

2130 Mistelbach, Mitschastraße 42 
02572-32290, 0676-36 36 878
office@hollausmeisterestrich.at 
hollausmeisterestrich.at

b
r
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n
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s
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„Eine schöne Perspektive für unsere Bewohnerinnen“ 
Dachgleiche für den Kolpingheimzubau 

„Für uns ist es ein großes 
Projekt, eine große Aufgabe mit 
viel Verantwortung, die wir mit 
Freude wahrnehmen“, zeigte 
sich die Direktorin Mag. (FH) 
Ursula Bahringer anlässlich der 
Gleichenfeier sichtlich erfreut 
über den raschen Baufortschritt. 
1999 wurde das Kolpingheim 
eröffnet, über die Jahre ist der 
Bedarf nach mehr Platz jedoch 
immer weiter gestiegen, sodass 
der Zubau von allen Bewohne-
rInnen schon herbeigesehnt 
wird: „Die Stimmung im Haus 
ist gut, da das für uns eine schö-
ne Perspektive bedeutet! Eine 
Vorfreude, Neugier aber auch 
eine gewisse Nervosität auf-
grund der bevorstehenden Ver-
änderung ist bereits spürbar“, 
so Mag. (FH) Bahringer.

Einer, der bei solchen Fei-
erlichkeiten immer gerne mit 

Voll im Bauzeitplan liegt der Zubau beim Kolpingheim 
Mistelbach, wo bis Herbst 2014 zwei neue Gebäude, näm-
lich eine Tagesstätte für Menschen mit erhöhtem Unterstüt-
zungsbedarf sowie ein Wohnhaus für bereits selbständigere 
MitbewohnerInnen, entstehen. In Summe werden nach der 
Fertigstellung der beiden zwischen dem Kolpingheim und 
der Liebesalle befindlichen Gebäude 14 zusätzliche Wohn- 
und 17 Tagesplätze zur Verfügung stehen. Im Beisein aller 
am Bau beteiligten Baufirmen fand am Freitag, dem 11. 
April, die erfolgreiche Feier der Dachgleiche statt.

dabei ist, ist Bürgermeister Dr. 
Alfred Pohl. Er dankte Mag. (FH) 
Ursula Bahringer und ihrem ge-
samten Team für die großartige 
Arbeit und das tolle Engage-
ment zum Wohl aller Bewoh-
nerInnen: „Es ist unglaublich, 
was hier passiert! Direktor Mag. 
Bahringer und ihre Mitarbeite-
rInnen sind sehr engagiert, ganz 
im Sinne des Mottos von Adolph 
Kolping, nämlich Gutes zu tun! 
Ich danke für die großartigen 
Leistungen, die täglich hier für 
Menschen vollbracht werden, 
für Menschen, die nicht ausge-
grenzt, sondern voll integriert 
werden und freue mich, dass in 
diesem Haus diese gute Arbeit 
weiter einen Platz finden kann“, 
so der Bürgermeister.

Zufrieden mit dem bishe-
rigen Baufortschritt, begünsti-
gt vor allem durch den mildden 

Start der Weinlandbadsaison 2014

Öffnungszeiten 2014
Mo bis Sa: 9.30 bis 19.30 Uhr
Sonntag: 9 bis 19.30 Uhr
Donnerstag (zwischen 12. Juni 
und 31. Juli): von 9.30 bis 21 Uhr

An den definierten Donners-
tagen bleibt das Weinlandbad 
Mistelbach jedoch nur so lange 
geöffnet, wie es die Sicherheit 
und Helligkeit erlaubt, sodass der 
Badeschluss bei Schlechtwetter 
auch vorverlegt werden kann.

Wer ungestört Längen schwimmen, von einer der bei-
den Erlebnisrutschen ins kühle Nass gleiten oder sich ein-
fach nur von Sonnenstrahlen bräunen lassen will, der ist im 
Weinlandbad Mistelbach garantiert richtig aufgehoben. Am 
Samstag, dem 3. Mai, öffnete das größte Freibad des Wein-
viertels wieder seine Türen, wo allen BadbesucherInnen 
26.000 m² Liegefläche und 1.500 m² Wasserfläche, verteilt 
auf vier unterschiedlich große Becken, zur Verfügung ste-
hen. Letzter Badetag ist Sonntag, der 14. September.

Sonderregelung für Saison-
kartenbesitzerInnen

Wie im Vorjahr können Sai-
sonkartenbesitzerInnen auch 
an geschlossenen Tagen das 
Weinlandbad von 09.30 bis 
11.30 Uhr benutzen. Diese Re-
gelung ist jedoch bei Regenta-
gen, bei Gewitter, bei Unwetter 
oder einer Sturmwarnung nicht 
gültig.

Aquagymnastik
Vom 21. Juni - 23. August an 

jedem Samstag von 10 - 10.45 
Uhr (nähere Infos siehe Seite 
24).

Vorankündigung:
Die von tausenden Jugend-

lichen heiß erwartete Beach-
Party findet am Samstag, 12. 
Juli, statt, die heuer erstmalig 
vom FC Bauzertrum Hofer Mis-

telbach und der Tischtennis-
spielgemeinschaft Weinviertel 
organisiert wird..

 Infos
Weinlandbad Mistelbach
Mitschastraße 46
2130 Mistelbach
T 02572/2515-5540
I www.mistelbach.at

Architekt Di Alfred Charamza, Kolping-Bundessekretär  
Wolfgang Engelmaier, Stadträtin ingeborg Pelzelmayer, 
Bürgermeister Dr. Alfred Pohl, Mag. FH Ursula Bahringer, 
Kolping-Präsidentin Christine Leopold und Gemeinderat 
Christian Balon

Winter, zeigte sich auch der 
mit der Planung beauftragte 
Architekt Dipl.-Ing. Alfred Cha-
ramza: „Eine Gleichenfeier ist 
grundsätzlich schön, aber auch 
gefährlich. Schön deshalb, weil 
man erkennen kann, wie groß 
ein Gebäude wird und die Räu-
me von innen sieht. Gefährlich 
aber auch deshalb, weil man 
sich auf den Lorbeeren auch 
ausruhen kann“, weiß Dipl.-Ing. 
Charamza. 

Anlässlich der Dachgleiche 
war auch die Präsidentin von 
Kolping Österreich Mag. Chri-

stine Leopold anwesend, die 
alle am Bau beteiligten Arbeite-
rInnen in den Vordergrund der 
Feierlichkeiten stellte: „Heute 
soll der Dank ausschließlich je-
nen Personen gelten, die durch 
ihre Arbeit dazu beigetragen 
haben, dass wir uns dem Punkt 
der Eröffnung immer mehr nä-
hern!“
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Unsere Schaugärten 
haben wieder geöffnet

Schaugarten Ungersböck
Sonntag, 11. Mai, 14 - 19 Uhr,
Sonntag, 18. Mai, 14 - 19 Uhr,
Sonntag, 25. Mai, 14 - 19 Uhr,
Sonntag,   8. Juni, 14 - 19 Uhr,
Sonntag, 15. Juni, 14 - 19 Uhr:
Offene Gartentür: Pflanzen-
flohmarkt, Gartenbesichtigung, 
Plaudern im Gartencafe
Hauptstraße 25
2130 Ebendorf
T 02572/20932
I www.landhausgarten.at

Schaugarten Towanda 
(Pürkl)
Donnerstag, 15. Mai 
von 10.00 bis 19.00 Uhr:
Offene Gartentür
Sonntag, 15. Juni, 10 - 19 Uhr:
Offene Gartentür: Mit den phä-
nomenalen Taschen von Gucki 
aus dem Waldviertel
Waldstraße 77-81
2130 Mistelbach
T 0699/18100083
I http://schaugartenmistel-
 bach.wordpress.com

Schaugarten Hackl
Sonntag, 18. Mai, 14 - 18 Uhr:
Offene Gartentür: Schwerpunkt 
Frühjahrsblüher
Sonntag, 15. Juni, 14 - 19 Uhr,
Sonntag, 29. Juni, 14 - 19 Uhr:
Offene Gartentür: Rosen und 

Der Frühling klopft bereits kräftig an der Tür! Und so 
laden auch die BesitzerInnen unserer Schaugärten wieder 
zur Besichtigung in ihre grünen Paradiese. Wo und zu wel-
chen Terminen die Schaugärten besichtigt werden können, 
kann den nachfolgend angeführten Terminen entnommen 
werden:

Begleitstauden
Spreitzergasse 29
2130 Mistelbach
T 0664/9754093
I www.schaugarten-hackl.at

Schaugarten Opitz
Sonntag, 15. Juni, 14 - 18 Uhr:
Katharinenweg 8
2130 Mistelbach
T 02572/3836
I http://schaugartenmistel-
 bach.wordpress.com

31. Mai und 1. Juni: 
Weinviertler Schaugarten-
tage
Schaugarten Hackl
Von 14.00 bis 19.00 Uhr
Schaugarten Towanda (Pürkl)
ab 10.00 Uhr
Schaugarten Ungersböck
Samstag von 14.00 bis 20.00 
Uhr und Sonntag von 10.00 bis 
19.00 Uhr
Schaugarten Opitz
von 14.00 bis 18.00 Uhr

ANRUFEN
KARRIERE MACHEN!

Mistelbach | Wien | Zistersdorf | Poysdorf | Wolkersdorf

Keider Elektro GmbH | 2130 Mistelbach | Wirtschaftspark 3
T +43 2573 25525 | F +43 2573 25525-250 | www.keider-elektro.at

In unserer Sparte Elektro-
installationen zählen wir zu  
den führenden Betrieben 
im Weinviertel und in 
Wien. Für un sere forcierte 
Weiter entwicklung suchen 
wir engagierte

LEHRLINGE
Interessiert?
Ruf’ uns einfach an!
02573-25525 oder per E-Mail an
lehrling@keider-elektro.at

Lehrlings-Bruttomonats-Entschädigung: 
1. Lj. € 549,14; 2. Lj. € 736,35; 3. Lj. € 990,74; 4. Lj. € 1.330,97

Ihr Ansprechpartner in den Bezirken Mistelbach 
und Gänserndorf

      Für den Verkauf und Vermittlungen
               von  Häusern, Wohnungen, Grundstücken,

           Mietverträge und Liegenschaftsschätzungen,            
                         treuhändische Abwicklung, etc.

Wenn auch Sie auf eine umfassende, seriöse und kompetente 
Beratung Wert legen, dann besuchen Sie uns! 

Nuva GmbH

RE/MAX Best RE/MAX Point
Bahnstraße 2a Bahnstraße 44/2
2130 Mistelbach 2230 Gänserndorf
02572/20 900  02282/60 560
office@remax-best.at   office@remax-point.at

www.remax.at

tag der offenen tür
im Stadt-Museumsarchiv 

Das Stadt-Museumsteam 
Mistelbach lädt am Sonntag, 
dem 18. Mai, zu einem Tag der 
offenen Tür in das Stadt-Mu-
seumsarchiv bei der S-Bahn-
Haltestelle Mistelbach-Stadt di-
rekt hinter dem Stadtsaal. Von 
14.00 bis 18.00 Uhr werden 
interessierten BesucherInnen 
heimatgeschichtliche Beson-
derheiten rund um die Sklen-

arbiene (Imkerverband), das 
Post- und Telefonmuseum, die 
Fossiliensammlung und vieles 
mehr präsentiert.

 Infos
Stadt-Museumsteam Mistel-
bach, Franz Josef-Straße 45
2130 Mistelbach
T 02572/2515-6410
E stadt-museumsarchiv@mistelbach.at



11          3/2014     StadtGemeinde Zeitung mistelbach

WIrtSchAft / tOUrISmUS in MiSTELBACH

„Jakobswegweiser 
Weinviertel“ überarbeitet

PilgerInnen, die individu-
ell auf dem Jakobsweg Wein-
viertel unterwegs sind, finden 
sämtliche Informationen für 
ihre Pilgerwanderung kompakt 
und handlich zusammengefasst 
in Form des Jakobswegweisers 
Weinviertel. Der Pilgerbegleiter 
in Buchform liefert PilgerInnen 
und allen Interessierten eine 
ausführliche Wegbeschreibung 
und spirituelle Begleitung zum 
Jakobsweg Weinviertel.

Das rund 100seitige Buch 
in handlichem Format mit Spi-
ralbindung umfasst praktische 
Informationen und eine Anlei-
tung zum Pilgern. Desweiteren 
findet sich darin Wissenswertes 
über Gemeinden und ein Be-
herbergungsverzeichnis sowie 
Stempelfelder. Genaue Weg-
karten und Entfernungsanga-
ben liefern alle wichtigen In-
formationen zum Jakobsweg. 
Dazwischen bieten auf die Re-
gion abgestimmte Texte eine 
spirituelle Wegbegleitung.

Der Servicefaktor und die 
Art des Unterwegs-Sein stehen 
bei dieser Neuauflage im Vor-
dergrund. Eine Übersicht über 
Beherbergungsbetriebe mit 
Hinweis auf Preiskategorien, 
Qualitätskriterien etc. ist eben-
so Teil der dritten Auflage des 
Jakobswegweisers Weinviertel 
wie Entfernungstabellen und 
Informationen bzgl. der Infra-

Der Pilgerführer „Jakobswegweiser Weinviertel“ wur-
de komplett überarbeitet und neu aufgelegt. Die soeben 
erschienene dritte Auflage zeichnet sich durch noch ak-
tuellere Informationen und eine hohe Servicequalität für 
PilgerInnen aus.

struktur entlang des Weges. 
„Der überarbeitete und neu 
aufgelegte Jakobswegweiser 
bietet wieder eine ausgezeich-
nete Hilfe für die PilgerInnen“, 
so NÖ Landtagspräsident a.D. 
Hofrat Mag. Edmund Freibauer 
von der Interessengemeinschaft 
Jakobsweg Weinviertel.

Die Texte des Werkes wur-
den in Zusammenarbeit mit In-
grid Kraus (spiritueller Teil) und 
Werner Kraus (Wegbeschrei-
bungen), den Jakobswegge-
meinden, Franz Knittelfelder 
(Direktor des Bildungshauses 
Großrußbach) und Dipl.-Ing. 
Sonja Eder (Projektleiterin der 
Weinviertel Tourismus GmbH) 
erstellt. Die Grafik und das Lay-
out erfolgten durch Knoll Kom-
munikation GmbH, die Karto-
grafie und Gesamtherstellung 
wurde von Schubert & Franzke 
Ges.m.b.H. durchgeführt.

Erhältlich ist der Jakobsweg-
weiser Weinviertel um 12,90 
Euro bei der Weinviertel Touris-
mus GmbH, Bestellungen sind 
direkt über die Website www.
weinviertel.at möglich.

 Infos
Weinviertel Tourismus GmbH
Kolpingstraße 7
2170 Poysdorf
T 02552/3515
E info@weinviertel.at
I www.jakobsweg-weinviertel.at

Zayataler Erlebniszug 
zum Drei-Ländereck-
Regionsfest

Preise:
Erwachsene: 28 Euro
Kinder unter 14 Jahren, ein-
fache Fahrt: 14 Euro
Kinder unter vier Jahre: gratis
Familien (ab zwei Erwachsenen 
und einem Kind): 60 Euro
Teilstrecken zum Regionsfest: 
Halbpreis

Bankeinzahlung:
Fahrkarten sind mittels Ein-

zahlung auf das Konto des Ver-

Die Verantwortlichen des Vereins Neue Landesbahn or-
ganisieren am Sonntag, dem 1. Juni, eine Fahrt mit dem 
Zaya-taler Erlebniszug zum Drei-Ländereck-Regionsfest 
nach Hauskirchen. Abfahrt ist um 11.00 Uhr beim Lokal-
bahnhof Mistelbach. Am Weg nach Hauskirchen hält der 
Zug in allen Stationen im Zayatal, wo unter anderem auch 
ein Besuch im Tierheim Dechanthof „Die gute Tat“ sowie 
in der ehemaligen Zuckerfabrik in Hohenau am Programm 
steht. Rückfahrt ist um 17.00 Uhr von Hauskirchen, für die 
Verpflegung aller TeilnehmerInnen im Zug ist gesorgt.

eins Neue Landesbahn mög-
lich. Der Zahlschein dient als 
Fahrschein und als Platzreser-
vierung.
IBAN: AT396000000081005701
BIC-Code: OPSKATWW

 Infos
Verein Neue Landesbahn
Tel.: 0676/7094589
E buchung@landesbahn.at
I www.landesbahn.at

Landtagsabgeordneter. ing. Hermann Haller, Weinviertel 
Tourismus-Geschäftsführer Dipl.-ing. Hannes Weitschacher, 
nÖ Landtagspräsident a.D. Hofrat Mag. Edmund Freibauer, 
Bischofsvikar a.D. Dr. Matthias Roch, Rupert Labschütz und 
Bürgermeister Leopold Wimmer                 (c) Weinviertel Tourismus
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renault & Dacia Polke für hervorragende Leistung
ausgezeichnet

Der „Dealer of the Year“ 
prämiert jährlich die besten 
Renault Händler weltweit. Qua-
litäts- und Businesskriterien wie 
Neuwagen-, Ersatzteil-, Zube-
hör-, Serviceverträge, Kunden-
zufriedenheit und  Ergebnisse 
anonymer Werkstatttests die-
nen als Bewertungsgrundlage 
für den Wettbewerb. 

Im Rahmen der feierlichen 
Preisverleihung zum „Dealer of 
the Year 2013“ im Technocen-
tre Renault (dem Entwicklungs-
zentrum der Marke) bei Paris 
überreichte Jérôme Stoll, Ver-
kaufs- und Marketingdirektor 
der Renault Gruppe, den be-
gehrten Preis an Ing. Thomas 

Die österreichischen Renault Partnerbetriebe zählen zu 
den besten Händlerbetrieben der Marke weltweit. Das Au-
tohaus Polke (Mistelbach) als bester Betrieb Österreichs 
erhielt erneut für seine hervorragenden Verkaufs- & Ser-
viceleistungen den „Dealer of the Year 2013“ Award. 2.000 
Partnerbetriebe aus 36 Ländern beteiligten sich an diesem 
Wettbewerb. 

Polke. Er unterstrich dabei zum 
einen das Engagement und die 
Professionalität und zum ande-
ren den großen Stellenwert des 
lokalen Händlernetzes, das die 
Werte der Marke, die Produkte 
und Services dem Kunden ge-
genüber vermittelt. Das Ren-
ault Händlernetz ist von ent-
scheidender Bedeutung, denn 
es gewährleistet die Kunden-
zufriedenheit. Interne Kun-
denzufriedenheitsumfragen 
bestätigen das: Acht von zehn 
Kunden weltweit empfehlen 
sowohl den Neuwagenkauf, als 
auch das Kundendienstservice 
bei Renault weiter. 

Der Europadirektor er-

gänzte, dass „die Kunden von 
den Händlern ein aufmerk-
sames und zuverlässiges Ser-
vice in ihrer Nähe erwarten. 
Sie wollen mit Respekt bedient 
und von kompetenten Mitar-
beitern beraten werden, die 
auf die Kundenbedürfnisse 
eingehen. Es liegt an uns, mit 
dem Händlernetz daran zu ar-
beiten, damit wir unseren Kun-
den eine positive Erfahrung in 
den Händlerbetrieben gewähr-
leisten können.“ Das Autohaus 
Polke erfüllt diese Anforde-
rungen seit Jahren und kann 
dadurch mit einer sehr hohen 
Kundentreue im Privat- sowie  
Firmenkundenbereich punk-
ten. Durch das Engagement im 
Elektrofahrzeugbereich  wurde 

ein weiteres zukunftsträchtiges 
Standbein geschaffen.

Das Autohaus Polke ist seit 
über 50 Jahren Renault-Händ-
ler und für das Verkaufsgebiet 
Bezirk Mistelbach zuständig. 
Seit dem Marktstart der Mar-
ke DACIA werden diese ange-
boten und 2013 wurde für die 
junge Marke Dacia ein eigener 
Schauraum errichtet. Seit 2012 
ist das Autohaus Polke zudem 
Renault-Elektroauto Verkaufs- 
und Servicebetrieb.

25 Mitarbeiter, die im Rah-
men des Renault-Trainings-
programmes laufend geschult 
werden sorgen für perfekten 
Kundendienst im Verkauf, Ser-
vice und Reparaturbereich.

WIrtSchAft / tOUrISmUS in MiSTELBACH

„richtig verkaufen will 
gelernt sein  Praktische Tipps 
für ihren Verkaufserfolg!“

Sie haben ein tolles Pro-
dukt oder eine innovative Ge-
schäfts-idee und möchten diese 
mit professionellem Auftreten 
und Verkaufskönnen an den 
„Mann“ oder an die „Frau“ 
bringen? Mit der richtigen 
Verkaufspsychologie schaffen 
Sie es, Ihre Zielgruppe direkter 
anzusprechen und gewährlei-
sten dadurch eine professio-
nelle und langfristige Kunden-
beziehung. Unter dem Titel 

„Richtig verkaufen will gelernt 
sein – Praktische Tipps für Ih-
ren Verkaufserfolg“ lädt die NÖ 
Gründeragentur RIZ am Mitt-
woch, dem 14. Mai, zu einem 
Gründerabend in den Stadtsaal 
von Mistelbach, wo praktische 
Tipps zu effizienten Formen der 
Kundenakquisation gegeben 
und Möglichkeiten zur Opti-
mierung Ihrer Kundenkontakte 
gezeigt werden. Beginn ist um 
18.00 Uhr.
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Verkehrskonzept

Mistelbach 2020

Sicherheits-
manager 
STR Florian 
Ladengruber 
informiert

SiCHERHEiT

Die erste wesentliche 
Aussage des Verkehrskon-
zeptes Mistelbach 2020  ist: 
Wir müssen (sollen) unsere 
Alltagswege  mehr zu Fuß 
oder mit dem Rad erledi-
gen.

Ganz in diesem Sinne ar-
beitet die Stadt schon seit 
einiger Zeit gemeinsam mit 
dem Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit an einem 
„Konzept ( Plan ) für Alltags-
radrouten“ für die gesamte 
Stadt.

Ziel dabei ist, unter Ver-
wendung der bestehen-
den Radwege, möglichst 
alle wesentlichen Ziele, wie 
“Schulen, Kindergärten, 
Bahnhöfe, Bushaltestellen, 
Krankenhaus, Ambulato-
rien, Einkaufsbereiche und 
natürlich das Zentrum mit 
dem Hauptplatz“, sicher zu 
Fuß oder mit dem Rad er-
reichbar zu machen.

Die STVO bietet seit 
kurzem mit den „Fahrrad-
straßen“ eine sinnvolle, für 
diese Straßen verkehrsberu-
higend  wirkende, kosten-
günstige Möglichkeit für die 
Einrichtung von Radrouten.

Dieses  Konzept soll nach 
Vorliegen der ersten Entwür-
fe im Rahmen der Stadt-
erneuerungssitzungen vor 
der Finalisierung der Bevöl-
kerung vorgestellt und die 
Möglichkeit  zum Einbrin-
gen von Vorschlägen gege-
ben werden.

Unsere Bediensteten stellen sich vor: Standes-
amts- und Staatsbürgerschaftsverband

Passend zum Wonnemonat Mai stellen wir Ihnen in der 
aktuellen Ausgabe der StadtGemeinde Zeitung mit An-
drea Augustin, Elfriede Fischer und Christa Bacher-Gass die 
drei Mitarbeiterinnen des Standesamts- und Staatsbürger-
schaftsverbandes in der Oserstraße vor.

Standesamt
Ob die Anmeldung einer Ge-

burt, die Schließung einer Ehe 
oder die Ausstellung einer Sterbe-
urkunde. Alle, zur Erledigung der 
im Personenstandsregister vorge-
sehenen Aufgaben, geschehen 
am Standesamt. Dazu zählen z.B. 
die Anmeldung einer Geburt, die 
Ausstellung von Geburtsurkun-
den und Geburtsbestätigungen, 
die Anerkennung der Vaterschaft, 
Abschriften aus dem Geburten-
buch, Namensbestimmungen 
oder die gemeinsame Obsorge 
eines Kindes.

Beabsichtigen zwei Menschen 
sich zu verehelichen, ist es Aufga-
be von Andrea Augustin, Elfriede 
Fischer und Christa Bacher-Gass, 
eine Niederschrift zur Ermittlung 
der Ehefähigkeit zu erstellen so-
wie Heiratsurkunden oder auch 
ein Ehefähigkeitszeugnis für 
eine Heirat im Ausland auszu-
stellen. Individuelle Wünsche der 
Brautleute, wie z.B. eine eigene 
Musik, eine eigene Dekoration 
oder bestimmte Texte, werden 
genauso berücksichtigt wie Ehe-

schließungen, die außer Haus 
gewünscht sind (z.B. in umlie-
genden Schlössern).

Beim Ableben eines Menschen 
werden Sterbeurkunden und To-
desbestätigungen ausgestellt 
und auch Folgebeurkundungen 
und –eintragungen in Personen-
standsbücher wie z.B. bei der Ehe-
schließung der Eltern, bei einem 

Elfriede Fischer, Andrea Augustin und Christa Bacher-Gass

Sterbefall oder einer Scheidung 
vorgenommen.

Staatsbürgerschaftsverband
In der Abteilung „Staatsbür-

gerschaftsverband“ werden zum 
einen Staatsbürgerschaftsnach-
weise ausgestellt, zum anderen 
wird die Staatsbürgerschaftsevi-
denz laufend aktualisiert. Dazu 
zählen das Eintragen neuer 
Staatsbürgerschaftsnachweise, 
das Eintragen neuer Eheschlie-
ßungen, Todesfälle, Namensän-
derungen u.v.m.
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Bauarbeiten der Umfahrung mistelbach im Zeitplan
Die Bauarbeiten an der künftigen Umfahrung Mistel-

bach schreiten dank des milden Winters und des idealen 
Frühlingswetters zügig voran. Über weite Strecken ist der 
künftige Trassenverlauf bereits erkennbar. Kann der Bau-
zeitplan eingehalten werden, soll bereits im kommenden 
Jahr die Umfahrung Mistelbach für den Verkehr freigege-
ben werden.

Natürlich ist eine so große 
Baustelle ein massiver Eingriff 
in die Landschaft. So wie auch 
beim Bau eines Einfamilien-
hauses Grünland verbraucht 
wird, wird für die Verkehrsent-
lastung Mistelbachs Ackerland 
verwendet. Zurzeit ist die be-
anspruchte Fläche aber we-
sentlich größer als nach Fertig-
stellung der Umfahrung, große 

Flächen werden wieder renatu-
riert (wie an manchen Stellen 
schon sichtbar).

Dank der guten Abwicklung 
der Bauarbeiten durch die Bau-
leitung des Amtes der NÖ Lan-
desregierung und der Baufirma 
HABAU halten sich die Auswir-
kungen und Einschränkungen 
durch die Baustelle in Grenzen. 
Der Verkehr auf den Landes- 

und Gemeindestraßen wurde 
bisher nur geringfügig behin-
dert, aufgrund laufender Koor-
dinierungsbesprechungen ist es 
bisher gelungen, die Landwirte 
bei der Durchführung ihrer 
Feldarbeiten nur wenig zu be-
hindern. Und auch die Staub- 
und Lärmbelastungen hielten 
sich bis auf einige wenige Tage 
in Grenzen. 

Betriebssperre der S2
Für die Durchführung von 

Instandhaltungsarbeiten im 
Streckenbereich zwischen 
Wolkersdorf und Mistelbach 
haben die ÖBB von Samstag, 
dem 7., bis Dienstag, dem 10. 

Juni sowie von Samstag, dem 
15., bis Montag, dem 17. No-
vember, eine Betriebssperre 
der S2 in diesem Streckenab-
schnitt bewilligt bekommen. 
Im Sinne einer möglichst ge-
ringen Beeinträchtigung  der 
BahnkundInnen, speziell der 
PendlerInnen, müssen nun 
Bauarbeiten im Rahmen der 
Umfahrung Mistelbach, wel-
che eine Gleissperre notwen-
dig machen, innerhalb dieser 
Betriebssperren durchgeführt 
werden. Aufgrund des großen 
Umfanges der Arbeiten und der 
arbeitstechnischen Notwen-
digkeiten darf innerhalb die-
ser Zeiten auch nachts und an 
Wochenenden gearbeitet wer-
den. Der Baufirma wurden vom 
zuständigen Amt der NÖ Lan-
desregierung Auflagen erteilt, 
welche die Lärmbelästigungen 
für die Bevölkerung in Grenzen 
halten sollen erteilt. Nachdem 
aber der Grundgeräuschpegel 
in Mistelbach glücklicherweise 
sehr niedrig ist, werden diese 
Bauarbeiten trotzdem auch in 
größeren Teilen der Stadt zu 
hören sein.

StadtGemeinde Mistelbach publiziert
finanzdaten in leicht lesbarer form

Offener Haushalt ist ein Portal 
für Finanzdaten aus dem öffent-
lichen Sektor, wo die Gemeinde-
finanzen aller österreichischen 
Gemeinden übersichtlich prä-
sentiert werden. Die österrei-
chischen Gemeinden erhalten 
einen einzigartigen Überblick 
über ihre Gemeindefinanzen und 
können diesen auch generell im 
Internet verfügbar machen.

Derzeit stehen die Rechnungs-
abschlüsse der Gemeinden seit 
dem Jahr 2001 zur Verfügung. 
Die Datengrundlage bilden die 
Gemeindefinanzdaten der Sta-
tistik Austria. Für sämtliche 
Darstellungen werden der or-
dentliche und außerordentliche 

Der Rechnungsabschluss ist ein sehr umfangreiches Zah-
lenwerk und umfasst bei der StadtGemeinde Mistelbach 
rund 500 Seiten. Die Grundlagen dazu bilden einerseits die 
Vorschriften der Voranschlags- und Rechnungsabschlussver-
ordnung und andererseits die finanziellen Abläufe und Zah-
len des jeweiligen Jahres. Eine dieser Vorschriften ist die öf-
fentliche Auflage zu bestimmten Fristen, was bedeutet, dass 
man zur Einsichtnahme tagsüber ins Rathaus gehen muss. 
Im Sinne eines gelebten Bürgerservices und da auch das 
Interesse der BürgerInnen an der Verwendung der öffent-
lichen Gelder wächst, werden allen Interessierten ab sofort 
auf der Plattform www.offenerhaushalt.at komplexe Daten 
von Städten und Gemeinden, so auch jene der StadtGe-
meinde Mistelbach, offen und in einer weiter verwendbaren 
Form zugänglich gemacht. „Dadurch können wir unseren 
BürgerInnen, Gemeindebediensteten als auch politischen 
MandatarInnen ein Werkzeug zur Verfügung stellen, indem 
unsere Gemeindefinanzen im Sinne einer transparenten 
Haushaltsführung übersichtlich und interaktiv präsentiert 
werden“, freut sich Bürgermeister Dr. Alfred Pohl.

Haushalt einer Gemeinde heran-
gezogen.

Dargestellt werden nur die di-
rekten Gemeindehaushalte. Bei 
Gemeinden, die unterschiedliche 
Leistungen ausgegliedert haben 
(in eigene Gesellschaften), wer-
den diese Teile nicht gezeigt. Wie 
der Rechnungshof bestätigt, hat 
Mistelbach keine Ausgliede-
rungen dieser Art, daher finden 
Sie alle Daten im Internet.

 Infos
I www.offenerhaushalt.at oder 
www.mistelbach.at (Mistelbach 
offiziell/Abteilungen/Finanz all-
gemein/Offener Haushalt)
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Das Bestreben, Vorräte anzulegen, geht schon in die Urzeit zurück und war eine Überlebensfrage.
Heute verleiten die übervollen Regale in den Geschäften zu der Meinung, Bevorratung sei nicht
mehr notwendig. 
aber ... Schneekatastrophen, Hochwasser, Erdrutsche usw. können uns bedrohen.

Warum?
ss Weil man bei Erkrankung vorübergehend außerstande ist einzukaufen.
ss Weil es die Witterung nicht zulässt.
ss Weil durch Katastrophen das Einkaufen nicht möglich ist.
ss Weil Krisen nie auszuschließen sind.

Was?
ss Lebensmittel, Wasser
ss Medikamente, Hygieneartikel
ss Ersatzbeleuchtung, provisorische Kochgelegenheit, Heizmaterial

Kontrollieren:
Nahrungsmittel (auch Medikamente) haben eine begrenzte Haltbarkeit. Die regelmäßige Kontrolle
des Ablaufdatums ist erforderlich.

Verbrauchen:
Vor Ablauf der Haltbarkeitsfrist sind Lebensmittel zu verbrauchen. Wenn dies laufend gemacht
wird, passt sich der Vorratsverbrauch leicht dem täglichen Speiseplan an.

ergänzen:
Überlege Dinge anzuschaffen, die für Notsituationen in deinem Bereich möglich sind (Krisenmanagement
im eigenen Bereich).Verbrauchte Lebensmittel müssen ergänzt werden.  Auch alle anderen Artikel
des täglichen Bedarfs sind laufend  zu ergänzen.

Warte nicht zu - beginne jetzt deinen Krisenfesten Haushalt zu organisieren!
Wenn die gefahr vor dir steht, ist es zu spät!

gegen die natur sind wir machtlos. ihren gefahren können wir begegnen! 

Unser hochtechnisiertes Zeitalter birgt weitere Gefahren:
ss Technische Katastrophen z. B. längerfristiger Stromausfall
s s Radioaktive Verstrahlung

All das kann Leben und Gesundheit bedrohen und Versorgungsengpässe mit sich bringen. 

nÖ ZiViLsCHUtZVerBanD
3430 tulln/Donau, Langenlebarner straße 106  

tel: 02272/61820, Fax: DW 13

K r i s e n f e s t e r  H a u s h a l t

e-mail: noezsv@noezsv.at
Web: www.noezsv.at

seLBstsCHUtZ -  inFO

KK rr ii ss ee nn mm aa nn aa gg ee mm ee nn tt
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Aufbruch in die e-mobile Zukunft in mistelbach

E-Carsharing
E-Carsharing, zu Deutsch 

„Autoteilen“ oder „Gemein-
schaftsauto“, ist die organisier-
te, gemeinschaftliche Nutzung 
eines oder mehrerer Automo-
bile. E-Carsharing erlaubt, an-
ders als konventionelle Auto-
vermietungen, ein kurzzeitiges, 
ja minutenweises Anmieten 
von Elektroautos. Ähnlich dem 
Vorbild des „Stromgleiters“ in 
Gaubitsch oder des „Ego“ in 
Auersthal kann ein E- Fahrzeug 
über eine eigene Internetplatt-
form und ein spezielles Reser-
vierungssystem via Handy oder 
PC bestellt werden. Mit einer 
speziellen Chipkarte wird das 
Auto geöffnet. Diese Karte er-
halten alle Mitglieder. Jährlich 
wird ein Basisbeitrag pro Mit-
glied verrechnet und pro ge-
fahrenen Kilometer sind einige 

Cent zu bezahlen. „Es ist uns 
ein Anliegen, zu zeigen, dass 
E-Mobilität funktioniert und so 
ein Elektrofahrzeug auch ange-
nehm zu fahren ist. Autoteilen 
ist zudem auch viel günstiger 
und kommunikativer. Sollten 
sich genügend Interessen-
tInnen melden, wollen wir mit 
dem neuen e-Carsharing Pro-
jekt einerseits den CO2-Aus-
stoß motorisierter Fahrzeuge 
reduzieren und andererseits 
eine kostengünstige Alternati-
ve zum herkömmlichen (Zweit)
Fahrzeug anbieten“, hofft Bür-
germeister Dr. Alfred Pohl.

E-Carsharing in Niederöster-
reich

In Niederösterreichs Ge-
meinden findet e-Carsha-
ring mit Elektroautos immer 
größeren Anklang. Mit dem 

„Gaubitscher Stromgleiter“ 
(www.gaubitsch.at/stromglei-
ter) wurde vor zwei Jahren 
der Stein ins Rollen gebracht. 
Mittlerweile laufen zahlreiche 
E-Carsharingprojekte in ganz 
Niederöster-reich. Entscheidend 
ist, dass der Strom aus erneu-
erbaren Quellen kommt, wie 
das bei den öffentlichen und 
geförderten Stromtankstellen 
der Fall ist. Derzeit gibt es 344 
Standorte, bei denen man Elek-
troautos über Nacht aufladen 
kann. In Mistelbach wäre der 
Standort bei der Stromtankstel-
le vor dem Rathaus.

Haben auch Sie Interesse?
Dann melden Sie sich bitte 

bis spätestens Freitag, dem 30. 
Mai, bei unserem Stadterneue-
rungsbetreuer DI Edwin Hanak. 
Bei genügend Interesse würde 
das Projekt in die konkrete Pla-
nungsphase gehen und dann 
werden alle InteressentInnen 

zu einem Informationsabend 
geladen, um genaue Details 
zum Projekt zu erfahren.

T 0676/88591223
E edwin.hanak@dorf-stadt-
 erneuerung.at

Bereits erfolgreich unterwegs:
E-Go Auersthal:
I http://www.lebenimdorf.
 at/e-GO/downloads/pro-
 jektvorstellung.pdf

Gaubitscher Stromgleiter:
I www.gaubitsch.at/strom-
 gleiter/videoclip

„bea“ Baden:
I www.drive-bea.at

Mit der Bezeichnung „Mistelbacher e-Carsharing“ be-
absichtigt die StadtGemeinde Mistelbach ein innovatives 
Projekt zur Elektromobilität. Dahinter steckt die Idee, ein 
Elektroauto nach dem Vorbild des „Gaubitscher Stromglei-
ters“ oder des „Ego“ in Auersthal, MistelbacherInnen zur 
Verfügung zu stellen. Bis zu 30 Personen können daran teil-
nehmen, bei genügend InteressentInnen könnte das Projekt 
noch heuer starten.

MALEREI  •  BESCHRIFTUNG  •  FASSADEN

VERGOLDUNG  •  RESTAURATION

Museumgasse 3, 2130 Mistelbach
Tel. 02572/2636

E-mail christoph_bacher@aon.at

Franz Josef-Str. 8 • 2130 Mistelbach • 02572/32022

Nähmaschinen-
vorführung

ab 8:00 Uhr durchgehend bis 18:00 Uhr

NEUE modische-preiswerte SOMMERSTOFFE
LEINEN bedruckt, JERSEY, VISCOSE, luftig-leicht

am FR, 9. Mai 2014
AKTION 9. Mai + 10. Mai

-10%

5 Jahre Garantie

www.handarbeitstreff.at

Kachelöfen
Kachelheizkamine
Heizsysteme für
Umweltbewusste
Hafnermeister
2130 Mistelbach
Bahnstraße 1
Fon 02572/5966
meister@wittek.at
www.wittek.at

inFoS DER bürgErSErVIcE-StEllE
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lärmschutzverordnung der Stadtgemeinde Mistelbach

Unbeschadet bestehender 
Gesetze und Verordnungen 
des Bundes und des Landes 
sind Handlungen und Unter-
lassungen, die für sich allein 
oder im Zusammenwirken mit 
anderen Handlungen oder Un-
terlassungen geeignet sind, 
durch Lärmentwicklung das 
örtliche Gemeinschaftsleben 
in einem im Verhältnis zu den 
jeweils ortsüblichen Gegeben-
heiten unzumutbaren Ausmaß 
zu stören, verboten.

§ 1 Verbote

Demnach ist insbesondere ver-
boten:

a) die Benützung von ge-
räuschvollen Maschinen, wie 
z.B. von Rasenmähern und 

Ketten- oder Kreissägen, die 
von Verbrennungsmotoren 
angetrieben werden, Motor-
spritzpumpen und dergleichen 
in bewohnten Gebieten an 
Werktagen (außer Samstag) in 
der Zeit von 21.00 Uhr bis 6.00 
Uhr, an Sonn- und gesetzlichen 
Feiertagen ganztägig, sowie an 
Samstagen wenn Werktag ab 
18.00 Uhr;

b) die Verwendung von Schuss- 
und Schreckschussapparaten 
und ähnlichen Vorrichtungen 
zur Vertreibung von Vögeln 
oder zu anderen Zwecken im 
verbauten Ortsgebiet und in-
nerhalb von 300 Metern vom 
verbauten Ortsgebiet an Werk-
tagen (außer Samstag) in der 
Zeit von 21.00 Uhr bis 6.00 
Uhr, an Sonn- und gesetzlichen 

Da viele Bestimmungen der Umweltschutzverordnung 
der StadtGemeinde Mistelbach mittlerweile durch beste-
hende Gesetze und Verordnungen des Bundes oder Landes 
geregelt sind, wurde vom Amt der NÖ Landesregierung 
empfohlen, dass mittels ortspolizeilicher Verordnung le-
diglich der Bereich der Lärmvermeidung in § 1 Abs. 1 und 
Abs.2 lit. b-f („Lärmschutzverordnung“) zu regeln ist. In 
der Sitzung des Gemeinderates am 26. März 2014 wurde 
somit die Umweltschutzverordnung aufgehoben und nach-
folgende „Lärmschutzverordnung“ beschlossen:

Feiertagen ganztägig, sowie an 
Samstagen wenn Werktag ab 
18.00 Uhr;

c) die Verrichtung von im Haus-
wesen anfallenden ruhestö-
renden Arbeiten wie Hämmern, 
Sägen, Holzzerkleinern und der-
gleichen in Gärten, Höfen oder 
Wohnungen in Gebieten mit 
geschlossener Verbauung an 
Werktagen (außer Samstag) in 
der Zeit von 21.00 Uhr bis 6.00 
Uhr, an Sonn- und gesetzlichen 
Feiertagen ganztägig, sowie an 
Samstagen wenn Werktag ab 
18.00 Uhr;

d) der überlaute Betrieb von 
Rundfunk-, Fernseh- oder Ton-
wiedergabegeräten im Freien;

e) die Lautsprecherwerbung von 
18.00 Uhr bis 6.00 Uhr an Werk-
tagen und an Sonn- und gesetz-
lichen Feiertagen ganztägig.

§ 2 Maßnahmen zur Besei-
tigung von bestehenden 
Missständen

Der Bürgermeister oder der 
von ihm Beauftragte hat, unab-
hängig von einer Strafe, durch 

Bescheid die Beseitigung von 
verursachten Missständen so-
fort und unter Fristsetzung an-
zuordnen und sicherzustellen, 
dass die getroffene Anordnung 
befolgt wird.

§ 3 Strafbestimmung

Zuwiderhandlungen gegen die 
Verbote des § 1 dieser Lärm-
schutzverordnung stellen eine 
Verwaltungsübertretung dar 
und werden gemäß § 10 Abs. 
2 des Verwaltungsstrafgesetzes 
1991 – VStG in der jeweils gel-
tenden Fassung vom Bürger-
meister bestraft.

§ 4 Wirksamkeitsbeginn

Diese Verordnung tritt nach 
ihrer Kundmachung, mit dem 
Ablauf der zweiwöchigen 
Kundmachungsfrist folgenden 
Tag, in Kraft.
Mit demselben Zeitpunkt tritt 
die „Umweltschutzverord-
nung der Stadtgemeinde Mis-
telbach“ vom 10. Dezember 
1998 außer Kraft.

Der Bürgermeister:
Dr. Alfred Pohl

lOK IN Seit 13 Jahren ein erfolgreiches Beschäftigungsprojekt

Die Arbeiten, die LOK IN ge-
meinsam mit ihren Mitarbeite-
rInnen durchführt, betreffen 
in erster Linie die Landschafts-
pflege und Revitalisierungen. 
Angefangen von Forstarbeiten 
und Waldpflege in den um-
liegenden Forstbetrieben und 
Wäldern, über Windschutz-
gürtel bis hin zu Mäh-, Pflege- 
und Gartenarbeiten in Mistel-
bach und Umgebung reicht das 
vielfältige Angebot. Aufträge 

werden dabei sowohl im kom-
munalen als auch im privaten 
Bereich übernommen.

Die StadtGemeinde Mistel-
bach ist ein Auftraggeber der 
ersten Stunde und unterstützt 
das Projekt mit Aufträgen bis 
heute. So übernimmt das Pro-
jekt die Pflege der Trockenbra-
cheflächen der StadtGemeinde 
Mistelbach in Hörersdorf, die 
Pflege des jüdischen und des 
russischen Friedhofes in Mis-

Lokale Initiative für Landschaftspflege in Mistelbach, 
kurz LOK IN! So lautet der Titel eines überaus erfolgreichen 
Beschäftigungsprojektes, das gemeinsam mit dem AMS 
Mistelbach und seit 2010 auch dem Land Niederösterrei-
ch als Fördergeber sowie der Volkshilfe Niederösterreich 
als Träger langzeitarbeitslose Frauen und Männer aus dem 
Bezirk bei der Integration in den Arbeitsmarkt unterstützt. 
Seit mittlerweile 13 Jahren ist LOK IN in der Mistelbacher 
Landesbahnstraße am Gelände der ÖBB angesiedelt und 
konnte in dieser Zeit rund 300 Menschen beim Wiederein-
stieg ins Berufsleben helfen.

telbach, die Kulturlandschaft 
Paasdorf, Teile der Grünanla-
gen der M-City und die Pflege 
der Grünflächen des Kirchen-
berges in Mistelbach.

Dabei stehen alle Personen, 
die bei LOK IN beschäftigt 
sind, maximal zwölf Monate 
in einem bezahlten Dienst-
verhältnis. „Ziel des gemein-
nützigen Projektes ist es, die 
menschlichen und sozialen Fä-
higkeiten auszubauen und den 
Menschen so den Einstieg ins 
Berufsleben zu erleichtern“, er-
klärt der Projektleiter von LOK 
IN Dipl.-Ing. Wolfgang Berger 
die dahinterstehende Idee. Da-
für sorgt ein fünfköpfiges in-
terdisziplinäres Team mit einer 
Psychologin, die die Langzeitar-
beitslosen betreuen. Zurzeit fin-
den 16 Personen, davon sechs 
Frauen und zehn Männer, eine 
Beschäftigung bei LOK IN.

Übrigens: Die Dienste von 
LOK IN können auch von Pri-
vatpersonen in Anspruch ge-
nommen werden, jedoch aus-
schließlich für gärtnerische 
Arbeiten wie z.B. Rasen mä-
hen, Strauchschnitt, Beetpfle-
ge  bzw. für Wald-Arbeiten 
wie z.B. Kulturpflege, Durch-
forstungen, Wertastungen und 
Einzelstammnutzungen.

 Infos
Service Mensch GmbH/Volks-
hilfe Niederösterreich
LOK IN
Projektleiter Dipl.-Ing. Wolf-
gang Berger
Landesbahnstraße 1a
2130 Mistelbach
T  0676/870028553

inFoS DER bürgErSErVIcE-StEllE
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Hausverwaltung GWP GmbH | Mag. (FH) Sabine Gam
2130 Mistelbach, Alleegasse 8, Tel: 02572/36777-0, Fax: 02572/36777-55, 
office@hausverwaltung-gwp.at, www.hausverwaltung-gwp.at

Ihr Ansprechpartner in allen Fragen rund um Immobilien:

„Vermögen verwalten ist eine
verantwortungsvolle Aufgabe“

IMMobIlIenverWAltunG
IMMobIlIenberAtunG
IMMobIlIenverMIttlunG

Ihre Hausverwaltung mitten im Weinviertel

lEbEN IN MISTELBACH

Sieben Jahre LEADER Region Weinviertel ost
13,5 millionen Euro fördergelder für die region

LEADER steht für „Liaison En-
tre Actions de Développement 
de l´Économie Rurale“ und be-
deutet „Verbindung zwischen 
Aktionen zur Entwicklung der 
ländlichen Wirtschaft“. Als 

Ob Genussregion Weinviertler Wild, Kellergassenrevita-
lisierungen, Ausbildungen zu Kellergassen- und Kräuter-
führern, Tafeln im Weinviertel, landwirtschaftliche Moder-
nisierungsprojekte, Buschenschankbetriebe, Kellereigeräte 
oder Güterwegeprojekte. Die Bandbreite an Projekten ist 
groß, die in den letzten sieben Jahren von LEADER geför-
dert wurden und damit der Region zu kamen. In Summe 
waren es 13,5 Millionen Euro Fördergelder die abgeholt 
und 37 Millionen Euro, die in das östliche Weinviertel in-
vestiert wurden. Diese beachtliche Summe präsentierten 
LEADER-Obmann Bürgermeister Kurt Jantschitsch, LEADER-
Geschäftsführer Johannes Wolf und DI Christine Friedl an-
lässlich einer Pressekonferenz am Donnerstag, dem 24. 
April, in Mistelbach. Und blickten bereits in die Zukunft! 
Denn die 2. Förderperiode und damit weitere sieben Jahre 
LEADER steht kurz vor dem Start. „Wir haben eine Reihe 
von guten und tollen Projekten auf die Beine gestellt und 
wollen die Region weiter nach vorne bringen“, bringt es 
LEADER-Obmann Kurt Jantschitsch auf den Punkt.

europäisches Programm zur 
Förderung der Entwicklung im 
ländlichen Raum und wurde 
LEADER 1991 ins Leben ge-
rufen, mit dem Ziel, die Ent-
wicklungspotentiale ländlicher 

Gemeinden und Regionen zu 
stärken. 

382 Projekte gefördert
480 Beschlüsse zu Projekten 

wurden im Aktionszeitraum 
2007 – 2013 gefasst, 382 Pro-
jekte haben bereits eine För-
derzusage erhalten. Der durch-
schnittliche Fördersatz liegt bei 
35,79 Prozent. Die Fördergelder 
kommen zu 50 Prozent von der 
EU, die zweite Hälfte wird vom 
Bund und vom Land Niederö-
sterreich bereitgestellt. 

Ausblick
Nach der ersten sehr erfolg-

reichen Aktionsperiode denkt 
das LEADER-Team bereits an die 
nächsten Jahre. Um neuerlich 
aus dem Fördertopf naschen 
zu können, bedarf es einer 
effizienten und zielführenden 
Bewerbung. „Derzeit sind wir 
im Strategieprozess, setzen uns 

mit verschiedenen Themen aus-
einander und sammeln Ideen. 
Ein Schwerpunkt wird auf den 
regionalen Produkten liegen, 
die Themenbereiche „Wein & 
Genuss“, „Weiterbildung“ und 
„Vernetzung“ sehen wir nach 
wie vor als Schlüsselthemen 
an. LEADER Programme entste-
hen nicht auf Reißbrettern in 
Brüssel, Wien oder St. Pölten, 
sondern in der Region selbst. 
Daher wollen wir die Bewoh-
nerInnen der Region nach ihren 
Anliegen für die Region fragen 
und welche Ziele vorrangig ver-
folgt werden sollen, während 
zusätzlich Schlüsselpersonen 
aus dem östlichen Weinviertel 
interviewt werden“, berichtet 
LEADER-Geschäftsführer DI Jo-
hannes Wolf (siehe Fragebogen 
in der Mitte dieser Ausgabe). 

Bezirkshauptmann W. Hofrat Dr. Gerhard Schütt, Di Christi-
ne Friedl, LEADER-obmann Bürgermeister Kurt Jantschitsch 
und LEADER-Geschäftsführer Di Johannes Wolf
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Unter ihnen der Landessekre-
tär des NÖ Zivilschutzverbandes 
Alfred Mitrovic, Major Klaus 
Adler von der Bolfraskaserne 
Mistelbach, Landtagsabgeord-
neter Ing. Manfred Schulz, Bür-
germeister Dr. Alfred Pohl, der 
Katastrophenschutzreferent 
der Bezirkshauptmannschaft 
Mistelbach Herbert Prokschi, 
FF-Kommandant Brandrat Ger-
hard Grum, der Bezirksstellen-
leiter des Roten Kreuzes Mag. 
Klaus Schütz, Ing. Michael Graf 
vom Netz NÖ und Bezirkspoli-
zeikommandant Oberst Stadt-
rat Florian Ladengruber.

Untermalt mit Fotos berich-
tete Abschnittsbrandinspektor 
Günter Bader in eindrucksvoller 
Weise vom Einsatz der Feuer-
wehrmitglieder im Februar 
dieses Jahres in Slowenien, 
wo es zu einem großflächigen 
länger andauernden Strom-
ausfall aufgrund der extremen 
Wetterverhältnisse mit starken 
Schneefällen und Eismassen 
kam.

Die zweite Fragerunde rich-
tete sich an die Podiumsgäste, 
welche privaten Vorkehrungen 
sie in ihrem Haushalt getroffen 
haben. Anschließend hatten die 
BesucherInnen die Möglichkeit, 
detaillierte Anfragen an die Po-
diumsgäste zu richten.

Versorgung im Katastro-
phenfall:

Falls die Versorgung in einem 
Katastrophenfall beeinträchtigt 
wird, werden die verantwort-
lichen Stellen versuchen, zu-
mindest so rasch als möglich 
eine Notversorgung herzustel-

nÖZSV-Vortrag
„blackout – Stell dir vor, es geht das licht aus…“

Unter dem Ehrenschutz von Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll fand am Montag, dem 7. April, unter regem Interesse 
der Mistelbacher Bevölkerung eine Podiumsdiskussion – 
organisiert vom NÖ Zivilschutzverband in Zusammenarbeit 
mit der StadtGemeinde Mistelbach – zum Thema „Blackout 
– Stell dir vor, es geht das Licht aus“ im Stadtsaal statt. Der 
Begriff „Blackout“ beschreibt einen überregionalen und 
längerfristigen Totalausfall des Stromnetzes, Ursachen kön-
nen extreme Wettererscheinungen, technische Gebrechen, 
Sabotage oder auch Cyber-Angriffe sein. Moderiert von 
Thomas Hauser vom NÖ Zivilschutzverband berichteten 
zahlreiche Podiumsgäste den anwesenden ZuhörerInnen, 
welche Vorkehrungen in ihrer Organisationseinheit für den 
Fall eines längerfristigen Stromausfalls vorgesehen sind.

len. Um zu verhindern, dass 
aus einem Versorgungseng-
pass eine Gefährdung für die 
Bevölkerung entsteht, muss 
jedoch jede und jeder Einzel-
ne vorsorgen. Veranschaulicht 
wurde das im Anschluss mit 
einem kurzen Film, wo auf die 
Vorkehrungsmaßnahmen hin-
gewiesen wurde, wie man in 
einem solchen Extremfall sei-
nen Haushalt krisenfest vorbe-
reitet haben sollte.

Eine Broschüre ist im Bür-

gerservice der StadtGemeinde 
Mistelbach erhältlich.

Sollten auch Sie noch Inte-
resse an diesem Thema haben, 
erhalten Sie im Bürgerservice 
einen umfangreichen Safety-
Ratgeber „Blackout“ mit Infor-

mationen und Tipps, wie Sie in 
Ihrem Zuhause geeignete Vor-
kehrungen treffen können.

 Infos
NÖ Zivilschutzverband
I  www.noeszv.at

Di Manfred Kreutzer, nÖZSV-Landessekretär Alfred Mitro-
vic, ing. Michael Graf vom netz nÖ, Katastrophenschutzre-
ferent Herbert Prokschi, Bezirkspolizeikommandant oberst 
Stadtrat Florian Ladengruber, LAbg. ing. Manfred Schulz, 
Bürgermeister Dr. Alfred Pohl, Rotkreuz-Bezirksstellenleiter 
Mag. Klaus Schütz, FF-Kommandant Brandrat Gerhard 
Grum, Gemeinderat Roman Fröhlich, Major Klaus Adler von 
der Bolfraskaserne Mistelbach, Abschnittsbrandinspektor 
Günter Bader und Mag. Sandra Pitzl vom Akutteam nÖ
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Mistelbach, Hauptplatz 19 | Tel: 02572/32 111 | www.geier.at

Da   ke!Da   ke!
11. Mai: Ein echt köstlicher Muttertag!

Kresse, Petersilie und Co 
Eröffnung der mistelbacher bürgerInnengärten

Eine im Sommer durchge-
führte Bedarfsanalyse ergab, 
dass die meisten Interessen-
tInnen der BürgerInnengärten 
in der Nähe der Liebesallee 
wohnen bzw. diesen Standort 
bevorzugen, so dass das Pi-
lotprojekt angrenzend an die 
Liebesallee in der Pazderagas-
se gestartet wurde. In Summe 
stehen 20 Parzellen mit einem 
Wasseranschluss, einem Platz 
für anfallenden Kompost sowie 

einen Container zur Unterbrin-
gung von Gartengeräten zur 
Verfügung. Den neuen Gärtne-
rInnen wünschte Bürgermeister 
Dr. Alfred Pohl viel Freude beim 
Anbauen ihres Gemüses und 
„dass die eigene Arbeit auch 
im wahrsten Sinn des Wortes 
Früchte tragen möge!“

Haben auch Sie Interesse?
Wer neugierig wurde, sollte 

sich noch rasch bei der Stadt-

Wenn die Fensterbank zu eng wird für Kresse, Petersilie 
und Co und auch der Balkon nicht ausreichend Platz bietet 
für das eine oder andere Gemüse, dann wird es höchste Zeit 
für den Garten mit frischem Gemüse zum Selbsternten. In 
Mistelbach ist dies seit Freitag, dem 11. April, in Form der 
sogenannten „Mistelbacher BürgerInnengärten“ möglich. 
Auf etwa 70 Quadratmeter großen Parzellen können Bür-
gerInnen von Frühling bis Herbst Gemüse anbauen und 
ernten. Die Mistelbacher BürgerInnengärten, ein weiteres 
Projekt im Rahmen der NÖ Dorf- und Stadterneuerung, be-
finden sich in der Pazderagasse in unmittelbarer Nähe der 
Liebesallee.

Gemeinde Mistelbach melden. 
Einige wenige Parzellen sind 
noch frei.

 Infos
Bürgerservice Mistelbach
Hauptplatz 6
2130 Mistelbach
T 02572/2515-2130
E buergerservice@mistelbach.at
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Unvergessliches Erlebnis für den nachwuchs 
des FC Bauzentrum Hofer Mistelbach

Spieler der U14-Mannschaft des FC Bauzentrum Hofer 
Mistelbach besuchten gemeinsam mit ihrem Trainer Alfred 
Rötzer sowie einigen Spielereltern das Bundesligaspiel SK 
Rapid gegen Wolfsberg AC. Für die Kinder war es jedoch 
nicht nur ein normaler Stadionbesuch, sie durften als Ball-
jungen vom Spielfeldrand ein spannendes Bundesliga-spiel 
verfolgen, konnten das Spiel ihrer Stars so hautnah mit-
erleben und die Stadionluft direkt vom Fußballrasen des 
Hanappi-Stadions aus schnuppern. Für die Kinder ein un-
vergessliches Erlebnis, bei dem auch der Teamgeist gestärkt 
wurde. 

Der FC Bauzentrum Hofer 
Mistelbach legt großen Wert 
auf seinen Nachwuchs. Mäd-
chen und Jungen ab vier Jah-
ren können jederzeit in das 
Fußballtraining einsteigen. Wer 
Interesse hat, soll sich direkt an 
den zuständigen Trainer wen-

den. Die jeweiligen Kontakt-
daten können der Homepage 
des FC Bauzentrum Hofer Mis-
telbach entnommen werden.

 Infos
FC Bauzentrum Hofer Mistelbach
I  www.fc-mistelbach.at

1. Reihe: Armin Mustafic, Fabian Steirich, Andreas Ebers-
berger, Kevin Burgstaller, Sebastian Bacher, Adi Mustafic, 
Lukas Bösmüller und Stefan Pfeffer
2.Reihe: Bernd Hubinger, Roman Ebersberger, Marko Gra-
bovac, Simon Strobl, Mirnes Hukara, Thomas Haberl, Enis 
Zeric, Marco neumayer, Marcel Beyer, Fabian Hienert und 
Alfred Rötzer

3. Weinviertler Agility-Sieger
Die beiden Mistelbacher 

Hundeschulen V.A.S.Z.-Mi-
stelbach und Dogs4Life ver-
anstalten auch heuer wieder 
den nunmehr 3. Weinviertler 
Agility-Sieger. Dies ist ein Tur-
nier mit Mensch und Hund, 
wo es nicht nur um fehlerfreie 
Bewältigung eines Hindernis-
parcours und Geschwindigkeit 
geht, sondern vor allem um viel 
Spaß und Freude mit den Hun-
den. TierliebhaberInnen sind 

am Sonntag, dem 15. Juni, in 
der Hundeschule V.A.S.Z.-Mi-
stelbach (an der B40 zwischen 
Mistelbach und Wilfersdorf) so-
wie am Sonntag, dem 13. Juli, 
in der Hundeschule Dogs4Life 
(B7 am Ortsende von Ebendorf) 
herzlichst eingeladen, bei die-
sem großartigen Turnier zu-
zuschauen! Beginn ist jeweils 
um 08.00 Uhr, für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Der Eintritt 
ist frei.

frühjahrsputz 
in Hüttendorf

„Viele Hände, rasches Ende!“ 
Unter diesem Motto stand am 
Samstag, dem 12. April, ein 
vom Dorferneuerungsverein 
organisierter Frühjahrsputz in 
Hüttendorf. Mehr als 30 frei-
willige HelferInnen folgten der 
Einladung von Dorferneue-
rungsobmann Walter Paltram, 
um einen ganzen Vormittag 
die Ortschaft und Bachgräben 
von Müll zu säubern, öffent-
liche Grünflächen und beide 

Verkehrsinseln zu mähen bzw. 
zu gestalten sowie Straßen 
und Gehsteige vom Streusplitt 
zu befreien. Dank der vielen 
freiwilligen HelferInnen konn-
te nach einigen Stunden Arbeit 
eine beachtliche Menge Müll 
gesammelt und im Altstoff-
sammelzentrum entsorgt wer-
den. Für alle freiwilligen Helfe-
rInnen gab es zum Abschluss 
eine Stärkung im Clubhaus des 
Tennisvereines Hüttendorf.

ing. Hannes Wiesinger, Markus Wolfram, Walter Lehner, 
ing. Alois nöstler, Erich Schwab, Walter Meiszl, Anton 
Marchart, Lukas Wiesinger, Raimund Marchart, Josef 
Schoberwalter, Thomas Paltram, Roman Spieß, Hermann 
Gruber, Wolfgang Marchart, Mag. Mark Schönmann, Peter 
Schmatzberger, Michael Massong, Andreas Greis, Gemein-
derat Manfred Stohl, Karl Pleil, ortsvorsteher ing. Franz 
Pleil und Dorferneuerungsobmann Walter Paltram

lEbEN IN MISTELBACH

USg Eibesthal neue Dressen
Beim letzten Heimspiel ge-

gen Drasenhofen wurden dem 
USC Eibesthal neue Dressen, 
gesponsert von den beiden Ei-
besthalern Gemeinderat Andre-
as Egert, Inhaber einer Biowär-
me-Installationstechnikfirma, 
und Bernhard Fritsch, Inhaber 

des Gasthauses in Eibesthal, 
übergeben. Und die neuen 
Dressen durften den Fußbal-
lern scheinbar gleich Glück 
gebracht haben, das Spiel ge-
gen Drasenhofen konnte die Ei-
besthaler Mannschaft mit 5:4 
gewinnen.
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freiwillige feuerwehr
besucht Kindergarten 

Auf die Kinder des Kinder-
gartens Erich Bärtl-Straße war-
tete am Mittwoch, dem 9. April, 
eine große Überraschung. Die 
Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Mistelbach ermöglich-
ten den Kleinen, ein Feuerwehr-
auto ganz nah zu erleben und 

selbst zu erkunden. Sie durften 
einen Feuerwehrhelm tragen, 
mit dem Wasserschlauch selbst 
löschen und vieles mehr. Für so 
manches Kind ging an diesem 
Tag ein ganz großer Wunsch in 
Erfüllung.

Klassentreffen des Kna-
ben-Jahrganges 1943/1944

Erich Sünder und Werner 
Gröger organisierten An-
fang April ein Klassentreffen 
der Knaben der Volks – und 
Hauptschule Mistelbach des 
Schuljahrgangs 1943/1944. 
Das letzte Beisammensein war 
bereits zehn Jahre her, weshalb 
die Wiedersehensfreude natür-
lich groß war. Nachdem sich die 
Schüler vor der Hauptschule tra-
fen, stand eine Führung durch 
das neue Berufsschulgebäude 
am Programm. Als besonde-

rer Gast wurde der ehemalige 
Lehrer und Direktor i.R. Rudolf 
Prinz begrüßt, der vor etwa 60 
Jahren seinen Dienst als Lehrer 
in der Volksschule Mistelbach 
antrat und am 5. April seinen 
85. Geburtstag feierte. Dieses 
Jubiläum nahmen die ehema-
ligen Schüler gleich zum Anlass, 
um ihrem damaligen Direktor 
zu gratulieren. Anschließend 
fand das Jahrgangstreffen beim 
Heurigen Trestler einen gemüt-
lichen Ausklang.

Stehend: Dir. i.R. Rudolf Prinz, Erich Sünder, Dieter ossen-
kopf, Dr. Peter Janner, Günther Riedel, Hans Danzinger, 
otto Kraucher, Werner Schneider, Werner Zinsberger, 
Werner Gröger, Hofrat Dr. Josef Koch, Herbert Weber, 
Johann Wöhrer, Arnold Kepler, Josef Wiesinger, otto Zech-
meister, Anton Flandorfer und Reg.Rat. Friedrich Fally
Vorne: Kurt Schönkirsch, otto Bobolik und Bruno Rath

Suchhundeseminar 
in Mistelbach

Die Arbeit von ausgebildeten Personensuchhunden, so-
genannten „Maintrailern“, besteht darin, Personen nach 
ihrem Individualgeruch in jeder Umgebung aufzuspüren, 
also in freier Natur genauso wie in bebautem Gebiet. Die 
Hunde werden ausnahmslos an einer rund acht Meter lan-
gen Leine ausgebildet und geführt, um Unfälle zu vermei-
den und dem Menschen durch Zug an der Leine zu signali-
sieren, auf der richtigen Spur zu sein. Am Samstag, dem 10. 
Mai, sowie von Freitag, dem 11. bis Sonntag, dem 13. Juli, 
macht der Verein mit seiner Arbeit Station in Mistelbach, 
wo der Einsatz der Hunde in ruhigen Wohnstraßen in der 
StadtGemeinde Mistelbach trainiert wird.

Der Hund orientiert sich nicht 
an Fußspuren (oder Schlepp-/
Schweißfährte bei Jagdhun-
den) bzw. Bodenverletzungen 
wie bei der Fährtenarbeit, son-
dern an den Hautschuppen, 
von denen jeder Mensch pro 
Minute etwa 40.000 in seine 
Umgebung abgibt. Diese Haut-
schuppen fallen zu Boden und 
werden von Mikroorganismen 
zersetzt. Gut trainierte Hunde 
können diesen menschlichen 
Individualgeruch, der sich 
aus den Abbauprodukten der 
Mikroorganismen, aus Hor-

monen und Pheromonen zu-
sammensetzt, über mehrere 
Tage punktuell wahrnehmen 
und eine gewisse Zeitspanne 
lang zielgerichtet verfolgen. 
Die Verteilung und der Abbau 
dieses Geruchs werden durch 
Temperatur, Wind, thermische, 
geografische und bauliche Ge-
gebenheiten beeinflusst.

 Infos
Obmann Robert Boulanger
T 0664/1707416
E info@researchdogs.org
I www.researchdogs.org

lEbEN IN MISTELBACH

Pilgern während der Kartage
Begleitet von der zertifi-

zierten Pilgerführerin Andrea 
Löw machten sich während 
der Kartage Helga Doczekal, 
Roswitha Goldschmid, Maria 
Lehmann, Gottfried Löw, Ber-
nadette Prinz, Michaela Radfux, 
Rosi Rieder, Elisabeth und Wolf-
gang Scherz, Adelheid Schilder, 
Regina Schöfbeck und Monika 
Wieland auf den Weg, um 

ein Teilstück des Jakobsweges 
Weinviertel zu erwandern. 
Start war am Gründonnerstag, 
dem 17. April, in Mikulov, ehe 
die Gruppe zwei Tage später 
am Karsamstag, dem 19. April, 
etwas erschöpft in Mistelbach 
ankam und bei der Kirche Ma-
ria Rast von Bürgermeister Dr. 
Alfred Pohl herzlich begrüßt 
wurde.
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fAIrtrADE-marktgassen-
fest in Mistelbach

Der Weltladen und die Ge-
meindevertreterInnen bieten 
an diesem Tag ein „Faires Früh-
stück“ vor dem Weltladen in der 
Marktgasse, die in dieser Zeit 
zur Chill-Zone erklärt wird. Mu-
sikalisch begleitet die aus dem 
Senegal stammende Gruppe 
„Manco“ den lauschigen Vor-
mittag, SchülerInnen der HAK 
Mistelbach bieten ein selbst-
erarbeitetes Theaterstück und 
eine Modenschau mit fair-ge-
handelter Mode und bei Di-
rektvermarkterInnen können 

Weinviertler Schmankerl ge-
kostet und gekauft werden. 
Ergänzend dazu wird die FAIR-
TRADE-Partnerschaftsschoko-
lade mit Neumarkt/Opf. sowie 
ein passender Themenfilm im 
Keller der Gärtnerei Schmidl 
präsentiert. Eine Kaffeeröste-
rei, eine Bastelecke für Kinder 
und natürlich der Weltladen 
mit seinen fair-gehandelten 
Produkten laden alle Besuche-
rInnen zu einigen gemütlichen 
Stunden in Mistelbachs attrak-
tiver Marktgasse.

Der Weltladen und die StadtGemeinde Mistelbach veran-
stalten erstmals und anlässlich zweier Jubiläen am Samstag, 
dem 14. Juni, ein FAIRTRADE-Marktgassenfest, da die Stadt 
vor vier Jahren auf Betreiben des Mistelbacher Weltladens 
eine „FAIRTRADE-Gemeinde“ wurde. 

Aquagymnastik der Gesunden Gemeinde Mistelbach

Möchten auch Sie das Was-
ser als ideales Fitnessgerät für 
sich (wieder)-entdecken?

Gegen einen Unkostenbei-
trag von zwei Euro pro Teil-
nehmerIn/Trainingsstunde sind 
Sie dabei. Einfach an der Kas-
sa bei Kauf Ihrer Eintrittskarte 
bekanntgeben, dass Sie an der 

Aquagymnastik teilnehmen 
möchten und los geht das 
sportliche Vergnügen im erfri-
schenden Nass.

Die Aquafitness findet nur 
bei schönem Wetter, wenn 
das Bad geöffnet hat, statt. 
Eine Anmeldung im Vorfeld ist 
nicht erforderlich.

Das Weinlandbad Mistelbach ist in den hei-
ßen Sommermonaten eine der beliebtesten 
Sport- und Erlebnisstätten des Weinviertels. 
Neben den verschiedenen Schwimm- und Er-
lebnisbecken für jede Altersgruppe, sorgen 

Direktor Rudolf Riener und Prokurist Josef Bauer mit Elke 
Springer sowie Stadträtin ingeborg Pelzelmayer und Ge-
meinderat Christian Balon

„berührung und frucht“ 
Vortrag rund um die wunder-
bare Welt der Früchte

„Als studierter Philologe, 
Geschichtenerzähler und lei-
denschaftlicher Früchte-Lieb-
haber habe ich es mir zur Auf-
gabe gemacht, als Botschafter 
der Früchte die Wunderwelt 
der Früchte einem größeren 
Kreis von Menschen nahe zu 
bringen. Früchte sind viel mehr 
als „Obst“ oder einfach nur Vi-
taminlieferanten. Sie sind eine 
Wunderwelt an Vielfalt von Far-
ben, Formen und Geschmack, 
die unser Leben in vielerlei 

Hinsicht bereichern. Früchte 
sind eine sinnlich beglückende 
Welt, die uns wieder staunen 
lässt und uns zufrieden und 
dankbar wie Kinder macht“, 
erzählt Dr. Joseph Suppan über 
sich selbst.

 Infos
I  www.wunderweltder
 fruechte.at

Die wunderbare Welt der Früchte steht am Mittwoch, 
dem 18. Juni, im Mittelpunkt des nächsten Vortrages im 
Rahmen der Gesunden Gemeinde Mistelbach im Stadtsaal 
von Mistelbach. Als Referent ist Dr. Joseph Suppan zu Gast, 
der unter dem Titel „Berührung und Frucht“ über die sinn-
liche Wunderwelt der Früchte referiert und passend dazu 
sein gleichnamiges Buch vorstellt. Beginn ist um 19.00 Uhr, 
der Eintritt ist frei.

ein Beachvolleyballplatz, ein Beachsoccerplatz sowie eine 
große Trampolinanlage für sportliches Vergnügen. Ab dem 
Sommer wird das Sportprogramm seitens der Gesunden 
Gemeinde Mistelbach durch die bei vielen Badegästen be-
liebte Aquagymnasik ergänzt. In der Zeit von 21. Juni bis 23. 
August wird jeden Samstag von 10.00 bis 10.45 Uhr Aqua-
gymnastik unter der Anleitung der seit Jahren bewährten, 
diplomierten Fitnesstrainerin Elke Springer abgehalten. 
Finanziell unterstützt wird die Aquagymnastik durch die 
Weinviertler Volksbank.
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Ausgewogene, genuss-
volle Ernährung Vortrag 
im Rahmen der Gesunden 
Gemeinde Mistelbach

Gesunde Ernährung wird 
definiert durch den Bedarf an 
Nährstoffen und Energie. Ess-
gewohnheiten hingegen wer-
den durch Essmotive bestimmt, 
die ein Bedürfnis nach be-
stimmten Speisen und Lebens-
mitteln wecken, wie z.B. Kaffee 
als Muntermacher bei Müdig-
keit oder Schokolade als Trost-
spender bei Traurigkeit. Essen 
ist somit immer auch mit Emo-
tionen verbunden, denn wenn 
wir essen, will auch die Seele 
satt werden.

Die Kombination aus Ernäh-
rungs-, Bewegungs- und Ver-
haltensänderung nimmt Rück-
sicht auf diesen emotionalen 
Hunger! Wer also achtsam isst, 
sich aber nicht zu überisst und 

sich beim Essen nicht ablenken 
lässt, fühlt sich ausgeglichener 
und ist darüber hinaus auch 
leichter, gesünder und fitter!

Wer sich täglich auf ein ausgewogenes, genussvolles Ess-
verhalten konzentriert, ernährt sich automatisch gesünder 
und ist besser mit Nährstoffen und Energie versorgt. Doch 
die meisten Menschen machen genau das Gegenteil und 
ernähren sich anders, als sie sollten! Und das, obwohl es-
sen weit mehr ist, als nur bloße Nahrungsaufnahme. Die-
sem speziellen Thema widmete sich der letzte Vortrag im 
Rahmen der Gesunden Gemeinde Mistelbach am Dienstag, 
dem 15. April, im Stadtsaal. 60 interessierte BesucherInnen 
verfolgten den Vortrag von Ernährungswissenschaftlerin 
Mag. Laura Milojevic, die aufzeigte, wie achtsamkeitsba-
sierte Verfahren genau wirken und inwiefern sie bei den 
Themen Essen und Gewichtsreduktion hilfreich sind.

Referentin Mag. Laura 
Milojevic und Gesund-
heitsstadträtin ingeborg 
Pelzelmayer

E-card eine milliarde mal 
benutzt

Die Karte hat sich im ver-
gangenen Jahrzehnt als si-
cherer Zugangsausweis für 
die Leistungen der Kranken-
versicherung bewährt. Seit 
der Einführung 2004 stehen 
die „Gesundheitskarte“ im 
Scheckkartenformat und das 
hochsichere E-Card-System 
rund um die Uhr rund neun 
Millionen Versicherten mit ihren 

Anspruchsberechtigten in ganz 
Österreich zur Verfügung.

In Niederösterreich wurden 
2013 Monat für Monat mehr 
als zwei Millionen Patien-
tInnenkontakte mit der E-Card 
registriert. Die NÖ Gebietskran-
kenkasse allein verzeichnete im 
Vorjahr 16,7 Millionen E-Card-
Konsultationen sowie 31.922 
Neuausstellungen.

Gesunde Gemeinde 
„tut gut!“ Kochkurs

Der Kochkurs zum Thema 
„Gesunde, leichte Wohlfühlkü-
che“ vermittelt eine bewusste 
Speisengestaltung und nähr-
stoffreiche Zubereitungsmetho-
den, die ein wichtiger Bestandteil 
einer gesunden, ausgewogenen 
Ernährung und ein wesentlicher 
Schritt in Richtung mehr Gesund-
heit und Wohlbefinden sind. 

Das Kochkursangebot der Initiative „tut gut!“ bietet in-
teressierten NiederösterreicherInnen die Möglichkeit, ihre 
Kochkenntnisse unter professioneller Anleitung zu erwei-
tern. Die Bedeutung einer regionalen, saisonalen und  bio-
logischen Lebensmittelauswahl wird bei allen Kochkursen 
erläutert und die Zubereitung erprobt. Der Kochkurs fin-
det am Donnerstag, dem 16. Mai, von 16.00 bis 20.00 Uhr 
in der Küche der Bezirksbauernkammer Mistelbach in der 
Karl Katschthaler-Straße 1 statt. Als Kursbeitrag sind fünf 
Euro pro TeilnehmerIn zu bezahlen. Maximal 16 Personen 
können am Kochkurs teilnehmen.

Neue Geschmackserlebnisse 
zum Nachkochen und wertvolle 
Tipps fürs leichte Genießen er-
gänzen das Angebot. 

 Infos / Anmeldung
StadtGemeinde Mistelbach
Dkff. (FH) Brigitte Schodl
Hauptpl.6, 21030 Mistelbach
E brigitte.schodl@mistelbach.at
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Mistelbach, Bahnstraße 4, 02572/23 66, Mo-Fr 8.00-17.30 Uhr, Sa 8.00-12.00 Uhr

Luksche
Sanitätshaus Bandagist Orthopädiefachhandel

GmbH
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Jetzt noch
 informativer:

Müde Beine lebewohl!

-10% auf alle Stütz- & 
Kompressionsstrümpfe!*

Sie verwöhnen sanft die Beine, 
fördern die Durchblutung und 
sehen dabei gut aus!

Unser Geschenktipp:
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Mistelbach, Bahnstraße 4, 02572/23 66, Mo-Fr 8.00-17.30 Uhr, Sa 8.00-12.00 Uhr

Jetzt noch
 informativer

sehen dabei gut aus!

Mistelbach, Bahnstraße 4, 02572/23 66, Mo-Fr 8.00-17.30 Uhr, Sa 8.00-12.00 Uhr

Jetzt noch
 informativer

sehen dabei gut aus!

am 11. Mai ist 

Muttertag!
Mama

Jetzt noch
 informativer

Jetzt noch
 informativer

www.luksche.at

Wohlbefinden für Körper, Seele & Geist

Entspannung finden - Ge-
sundheit stärken – Energie tan-
ken! So lautet die Lebensregel 
von Petra Decrinis. Sie beschäf-
tigt sich schon seit einigen Jah-
ren mit verschiedenen Formen 
der Energiearbeit und der Ge-
sundheitsvorsorge. Seit April ist 
sie auch in der Hafnerstraße 5/ 
2. Stock erreichbar.

Ihre besondere Vorliebe gilt 
der IL-DO® Körperkerze! Hier 
hat Sie auch im Jahr 2011 die 
Trainerausbildung in Wien ab-
solviert und kann mit viel Freu-
de und Liebe ihr Wissen an In-
teressenten weitergeben. Ein 
Anliegen von ihr ist, die IL-DO® 
Körperkerze in Mistelbach bzw. 
im Weinviertel, bekannt(-er)
zu machen. „Mir ist es auch 
wichtig zu betonen, dass en-
ergetische Anwendungen eine 
wunderbare Ergänzung zur 
Schulmedizin sein können, je-
doch sind mir die Einsatzmög-
lichkeiten und die Wirkungsbe-
reiche bewusst, daher bin ich 
dankbar, mit Frau Dr. Manuela 

Angerer eine gute Zusammen-
arbeit zu führen“, so Petra De-
crinis.

Die IL-DO® Körperkerze ist 
ein reines Naturprodukt, beste-
hend aus verschiedenen Kräu-
teressenzen, reiner Baumwolle 
und reinem Bienenwachs. Sie 
wird am Körper angesetzt und 
die breite Seite der trichterför-
migen Körperkerze wird ange-
zündet. So kommt es zu einer 
körperlichen Entspannung, ei-
ner geistigen und seelischen 
Ausgewogenheit sowie der 
Reinigung der Aura. Ob Ver-
gebungs-, Klarheits- oder Be-
ziehungskerze der Klient sucht 
sich selbst, intuitiv „seine mo-
mentan passende Körperker-
ze“ aus.

IL-DO® Körperkerze, Numerologie/Körperbild oder per-
sönliches Energiebild - jetzt auch in Mistelbach

Ein weiteres Angebot von 
Petra Decrinis ist das persön-
liche Körperbild/Numerologie 
mittels Geburtsdatum. Hier 
wird mit dem Zahlenwissen und 
Datenschlüssel ein wunderbar, 
einfaches Werkzeug zur Selbst-
hilfe übermittelt und erklärt. 
Auch Farben spielen bei Petra 
Decrinis eine wichtige Rolle, 
als Aura Soma®-Beraterin und 
auch bei der Erstellung des per-
sönlichen Energiebildes.

 Infos
findeBalance, Hafnerstraße 5, 
2. Stock, 2130 Mistelbach
SemiZen (Seiteneingang Optik 
Janner)
Breingarten 1, Kettlasbrunn
T  0664/73434334
E  petra@finde-balance.at
I www.finde-balance.at
Termine nach Voranmeldung
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NiederösterreicherInnen radeln zur Arbeit

Österreich radelt zur Arbeit
Die bundesweite Kampagne 

„Österreich radelt zur Arbeit“ 
wird seit 2011von der Radlob-
by betrieben. Sie konnte sich 
mit 17.000 registrierten Mitra-
delnden erfreulich steigern. 1,2 
Millionen Kilometer wurden 
im Aktionsmonat Mai 2013 
gemeinsam zurückgelegt und 
dabei 181 Tonnen CO2 einge-
spart!

Heuer werden erstmals 
bundesweit Hauptpreise ver-
lost, die den Genussaspekt am 
Alltagsradeln betonen: Unter 
dem Motto „Wer radelt darf 
naschen!“ kann ein „Radelt 
zur Arbeit“-Team sein eigenes 

Gewicht in Manner-Schnitten 
gewinnen! Auf radelnde Lufti-
kusse warten Ballonflüge und 
Segelflüge, die JochenSchwei-
zer.at zur Verfügung stellt, denn 
„Wer radelt kann fliegen!“.

Niederösterreich radelt 
zur Arbeit

Die Wegstrecken vieler Men-
schen zur Arbeit sind leicht mit 
dem Fahrrad bewältigbar, 20% 
der Autowege liegen sogar un-
ter der gemütlichen Radfahr-
distanz von zwei Kilometern. 
Der persönliche Gesundheits-
gewinn durch Alltagsradeln ist 
beachtlich, wie auch die WHO 
nachhaltig bestätigt. Aber vor 

Die Rad-Moitivationskampagne „Niederösterreich radelt 
zur Arbeit“ startet ins nächste Jahr und lockt auch heuer 
wieder ganz Niederösterreich im Radelmonat Mai mit at-
traktiven Preisen und spielerischem Wettbewerb aufs Rad! 
Machen auch Sie mit…

allem bringt Rad fahren den 
Tag in Schwung, macht Spaß 
und die Stadt erlebbar!

Im Aktionsmonat Mai startet 
das „Radel-Lotto“. An jedem 
Werktag werden Preise vom 
Fahrrad bis zum Candle Light 
Dinner vergeben. Einzige Ge-
winnbedingung: Mit dem Rad 
zur Arbeit geradelt zu sein!

Neue Website wird attrak-
tiver und Smartphone-fähig. 
inkl. App!

Die Kampagne, die von den 
Österreichischen Radlobbys 
getragen wird und vom Mini-
sterium für ein lebenswertes 
Österreich und RADLand Nie-
derösterreich unterstützt wird, 
hat heuer die Website im re-
sponsiven Design neu gestal-
tet, um auf allen Endgeräten 
für Radbegeisterung zu sorgen. 
Die „Radelt zur Arbeit“-App 

für Android und iPhone über-
trägt weiterhin die geradelten 
Kilometer direkt mobil in den 
eigenen Radelkalender. Jedem 
Team, welches das Aktionsziel 
erreicht, die Hälfte der Arbeits-
tage im Mai zur Arbeit gera-
delt zu sein, winken dieselben 
Chancen auf attraktive Preise.

 Infos / Anmeldung
I www.radeltzurarbeit.at 
 sowie www.radeltzurarbeit. 
 at/mitmachen/anmelden

„Und dann der regen“
Themenfilmabend im Kronen Kino Mistelbach

Ein politisch engagierter 
Regisseur will in einem Film 
über Christoph Kolumbus das 
Schicksal der unterdrückten Ur-
einwohner zeigen und gerät in 
Bolivien zwischen alle Fronten. 
Sebastián ist ein junger idea-
listischer Filmregisseur. Er hat 
sich vorgenommen, einen auf-
richtigen Film über eine der 
bedeutendsten Gestalten der 
Weltgeschichte zu drehen - 
Christoph Kolumbus. Sebastián 
ist entschlossen, den Mythos, 
der die Ankunft der Zivilisation 
in der westlichen Hemisphäre 
verklärt, zu entlarven. Statt-
dessen will er zeigen, was Ko-
lumbus in Gang gesetzt hat: 
Gier nach Gold, Sklavenhan-
del, entsetzliche Gewalt gegen 
jene Ureinwohner, die sich den 
Neuankömmlingen entgegen-
stellten.

Als Drehort wird Bolivien, 
das preiswerteste und „indi-
anischste“ Land Lateinameri-
kas, gewählt. Doch während 
der Dreharbeiten, 500 Jahre 
nach Kolumbus, kommt es 
erneut zu gewalttätigen Kon-
frontationen zwischen der in-
dianischen Bevölkerung und 
einer hochgerüsteten moder-
nen Armee. Die Wasserversor-
gung der Stadt ist privatisiert 
und an einen britisch-amerika-
nischen Konzern verkauft wor-
den. Täglich kommt es zu mili-
tanten Aktionen, die schließlich 
im April 2000 im noch heute 
berühmten „Wasserkrieg von 
Cochabamba“ münden. Dies-
mal geht es jedoch nicht ums 
Gold, sondern um ein flüssiges 
Menschenrecht: Wasser.

In Kooperation mit dem Weltladen Mistelbach zeigt der 
Kulturverein „film.kunst.kino“ am Dienstag, dem 17. Juni, 
den Themenfilmabend „Und dann der Regen“ im Rahmen 
des FAIRTRADE-Jubiläums. Beginn ist um 19.30 Uhr, Karten 
sind 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn direkt an der Kassa 
erhältlich.

 Infos
Kulturverein film.kunst.kino
Waldstraße 35
2130 Mistelbach

E office@filmkunstkino.at
I www.filmkunstkino.at oder 
www.facebook.com/filmkunstkino

gESUNDES MISTELBACH
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20. ferienbetreuung der Kinderfreunde Mistelbach

„Ferien zu Hause“ bedeutet 
Kinderbetreuung in der unmit-
telbaren Umgebung der elter-
lichen Wohnung. Die Kinder 
werden von ausgebildeten Pä-
dagogInnen der Kinderfreunde 
NÖ und von Gemeinderätin 
Renate Knott durch das bunte 
Bastel- und Kreativangebot ge-
führt. Fleißig und mit Begeis-
terung wird im Volkshaus Mis-
telbach gebastelt, gespielt und 
viele neue Freundschaften wer-

Ferien – egal ob Semester-, Oster- oder Sommerferien – 
stellen viele Eltern jedes Jahr wieder vor ein riesiges Pro-
blem. Omas und Opas, Onkeln und Tanten, Freunde und 
Bekannte, alle müssen einspringen, um die Kinder gut zu 
betreuen und den berufstätigen Eltern damit zu helfen. 
Die einst von Vizebürgermeister a.D. Reg.-Rat Alfred Eng-
lisch und der Vorsitzenden der Kinderfreunde Mistelbach 
Gemeinderätin Renate Knott im Jahr 2005 gemeinsam ins 
Leben gerufene Aktion „Ferien zu Hause“ wurde auch heu-
er wieder in den Semester- und Osterferien von den Kinder-
freunden Mistelbach durchgeführt. Die Ferienbetreuung in 
der Karwoche war bereits die 20. Ferienaktion, die Gemein-
derätin Renate Knott zusammen mit den Kinderfreunden 
Niederösterreich bestens organisiert und vorbereitet hat.

den geschlossen.
Die Vorsitzende der Kinder-

freunde Mistelbach Gemein-
derätin Renate Knott nimmt 
jeden Tag bereits in der Früh 
die ersten Kinder in Empfang, 
da für manche Mütter in Mis-
telbach bereits der Arbeitstag 
um 07.00 Uhr früh beginnt und 
viele noch die Reise zur Arbeits-
stelle nach Wien vor sich haben. 
Berufstätige Eltern können be-
ruhigt sein, die Kinder verbrin-

2130 Mistelbach Wiedenstraße 2  02572-34500 
2272 Ringelsdorf Untere Hauptstr. 17  02536-7297 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

www.forschner.at 

Solaranlage, 
Photovoltaik  
 
Die Sonne… 

 zur Brauchwassererwärmung 
 zur Heizungsunterstützung 
 zur Stromerzeugung 
 zur Schwimmbadwassererwärmung 

gen den ganzen Tag mit aus-
gebildeten Betreuerinnen und 
Pädagoginnen.

Einen wunderschönen Tag 
verbringen die Kinder immer am 
Ausflugstag nach Wien! Heuer 
stand das Naturhistorische Mu-
seum in den Semesterferien und 
die Märchenwelt im Wiener Rat-
haus in der Karwoche auf dem 
Programm und für manche Kin-
der ist es immer wieder ein be-
sonderes Erlebnis, erstmalig mit 

der Schnellbahn nach Wien zu 
fahren und auch die U-Bahnen 
mit den vielen Rolltreppen sowie 
die Straßenbahnen kennenzu-
lernen und das alleine, ohne El-
tern. Seit den Osterferien 2008 
wurde auch der Dienstag nach 
Ostern von den Kinderfreunden 
Mistelbach für die Ferienbetreu-
ung übernommen.

 

*Der Bonus gilt für s Bauspardarlehen, die zwischen 1.3. und 
31.5.2014 eingereicht werden, und beträgt 2,8 ‰ der Darlehens- 
summe, maximal jedoch € 500. Mehr auf www.darlehens-check.at

www.darlehens-check.at

Das Komme-Was-Wolle-Darlehen:

alles spricht 
für eigentum.

Realisieren Sie jetzt Ihren 
Wohntraum. Mit dem neuen  
Komme-Was-Wolle-Darlehen 
können Sie sicher kalkulieren und 
flexibel zurückzahlen. einfach  
rate auf darlehens-check.at  
berechnen. 

Besuchen sie uns in den  
filialen der erste Bank.

Jetzt 

bis zu 500 euro

eigentums-Bonus

sichern!*
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Vernissage der malakademie mistelbach
Die SchülerInnen der Malakademie Mistelbach unter der 

Leitung von Günther Esterer präsentieren am Freitag, dem 
16. Mai 2014, ihre Werke zum Thema „Kunterbuntes“ im 
Foyer des Stadtsaales Mistelbach! Eröffnet wird die Aus-
stellung von Kulturstadtrat Klaus Frank, die musikalische 
Umrahmung übernimmt in altbewährter Manier die Städ-
tische Musikschule Mistelbach. Beginn der Vernissage ist 
um 18.00 Uhr.

Malakademie NÖ – Standort 
Mistelbach:

Im November 2005 hat die 
Malakademie Mistelbach ihren 
Betrieb aufgenommen. Seit 
dem haben kunstinteressierte 

Jugendliche im Alter zwischen 
zwölf und 19 Jahren die Mög-
lichkeit, ihr Talent unter der 
professionellen Betreuung von 
Künstler Günther Esterer aus-
zubauen.

Direktor Mag. Josef Fürst, Dominik Gail und Mathematik-
Lehrerin Gabriele Steingläubl

EhS-Schüler 
gewann Mathematik-
Bezirksolympiade

Große Auszeichnung für 
Dominik Gail, Schüler der Euro-
pahauptschule Mistelbach! Der 
Jugendliche bewies vor kurzem 
sein großes Talent bei der Ma-
thematik-Bezirksolympiade, 
die er für sich entschied. Dank 
seines Sieges wird Dominik Gail 
am Dienstag, dem 17. Juni, 
beim Landesbewerb für den 

Bezirk Mistelbach antreten. Zu-
sätzlich zeigte der Hauptschüler 
beim internationalen Bewerb 
„Känguru der Mathematik“ 
groß auf und erreichte im NÖ-
Vergleich den hervorragenden 
13. Platz. Die StadtGemeinde 
Mistelbach und das Team der 
Europahauptschule Mistelbach 
gratulieren herzlich!

Schulprojekt im Sonderpädagogischen Zentrum
finanzielle bildung fördern 

Unter dem Motto „Gemeinsam Lernen“ wird den Schü-
lerInnen des Sonderpädagogischen Zentrums in Mistelbach 
anhand eines laufenden Projektes in Kooperation mit dem 
Verein „Fair & Sensibel“, der Bundeshandelsakademie Mis-
telbach sowie der Volksbank Weinviertel der richtige Um-
gang mit Geld näher gebracht.

Hierfür bastelten die Kinder 
beider Sonderschulklassen im 
Spätherbst Weihnachtskarten 
für die KundInnen der Volks-
bank, deren Erlös für Projekt-
tage verwendet wird. Deswei-
teren erklärten SchülerInnen der 
3. Klasse der Handelsakademie 
Mistelbach den SchülerInnen 
der 2. und 3. Klassen des Son-
derpädagogischen Zentrums 
in den Schulstunden unter-
schiedliche Bankprodukte. Der 
gelernte Inhalt wird schließlich 
in der Volksbank Weinviertel 
in die Praxis umgesetzt, wo in 

Kleingruppen der Umgang mit 
Sparbüchern und Konten ge-
zeigt und durch verschiedene, 
projektbegleitende Maßnah-
men die Integration der Kinder 
unterstützt wird.

Geplant ist auch ein Projekt 
„Sparen“, wo Geld für Ein-
trittskarten zum gemeinsamen 
Besuch eines Fußballspiels ge-
spart wird, um den Kindern 
spielerisch zu vermitteln, dass 
man so auch „größere“ Aus-
gaben schaffen kann.

Vorträge und die Erarbei-
tung eines Theaterstücks zum 

Ausstellungsdauer
Die Ausstellung kann von 

Samstag, dem 17. Mai, bis 
Mittwoch, dem 4. Juni, zu den 
Öffnungszeiten der Stadtbi-
bliothek Mistelbach besichtigt 
werden.

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag: 

von 09.00 bis 12.30 Uhr und 
von 13.30 bis 16.00 Uhr

Dienstag und Freitag: von 
09.00 bis 12.30 Uhr und von 
13.30 bis 18.00 Uhr

Mittwoch: geschlossen
Samstag: von 10.00 bis 

12.00 Uhr

 Infos
Günther Esterer
T 02572/5880
E guenther.esterer@aon.at
I www.kreativakademien-
 noe.at oder www.mal-
 akademie-noe.at

Umgang mit finanziellen Din-
gen runden das Schulprojekt 
ab. Das Theaterstück selbst 

wird anlässlich des Weltspar-
tages am Freitag, dem 31. Ok-
tober, vorgeführt.
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seinen fünften Band vor, wo es seine vom Leben schwer gebeutelte Hauptfigur 
diesmal in die Provinz verschlagen hat. Als Polizeimajor Schäfer zu einer selt-
samen Serie von Selbstmorden kommt, erwachen rasch die kriminalistischen 
Lebensgeister des unkonventionellen Ermittlers. Wer intelligentes und amüsantes 
Sprachspiel liebt, kam bei dieser Lesung in gemütlicher Kaffeehausatmosphäre 
bestimmt auf seine Kosten.

bIlDUNg IN MISTELBACH

Neue Bücher 
der Stadtbibliothek - 
Eine Auswahl
Breaking News : Roman / Frank 
SCHÄTZING. - 1. Aufl. - Köln : Kie-
penheuer & Witsch, 2014. 
Tom Hagen, gefeierter Star un-
ter den Krisenberichterstattern, 
ist nicht zimperlich, wenn es um 
eine gute Story geht. Die Länder 
des Nahen Ostens sind sein Spe-
zialgebiet, seine Reportagen Berichte aus der 
Hölle. Doch in Afghanistan endet eine Geisel-
befreiung im Desaster. - Thriller vor dem Hin-
tergrund einer epischen Saga.

Felsenfest : Alpenkrimi / Jörg 
MAURER. - Frankfurt am Main 
: Fischer Scherz, 2014. 
Ein Klassentreffen ist ja nicht 
immer eine durchwegs schöne 
Angelegenheit. Doch was Kom-
missar Jennerweins ehemaligen 
Mitschülern passiert, geht doch 

etwas weit. Die gesamte Gruppe gerät auf einer 
Bergwanderung in Geiselhaft.

Ein letzter Brief von dir : Roman / Juliet 
Ashton. - Dt. Erstausg. - Reinbek bei Hamburg 
: Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2014
Die Valentinskarte ihres Freundes Simon lässt 
Orlas Herz höherschlagen. Ob 
darin der ersehnte Heiratsantrag 
steht? Doch bevor sie den Brief 
öffnen kann, erfährt sie, dass Sim 
in London nach einem Zusam-
menbruch gestorben ist. 

In jedem steckt ein Optimist : 
wie wir lernen können, eine posi-

tive Lebenseinstellung zu gewin-
nen / Elaine Fox. - 1. Aufl. - Mün-
chen : Bertelsmann, 2014. 
Wissenschaftliche Forschungen 
belegen, dass es eine genetische 
Veranlagung für Pessimismus und 
für Optimismus gibt; sie zeigen 
aber auch, dass das Gehirn be-
einflussbar und eine optimistische 

Grundeinstellung erlernbar ist.

Wo ist mein Hut / Jon Klassen. - Zürich : Nord-
Süd-Verl., 2012. - [18] Bl.: überw. Ill.
Der Hut des Bären ist weg! Und er will ihn wie-
derhaben. Höflich fragt er jedes Tier auf sei-
nem Weg, ob es seinen Hut gesehen habe. Der 
Bär will schon aufgeben, da fragt 
ein Hirsch die einzig richtige Frage. 
Plötzlich fällt dem Bären wieder 
ein, wo und vor allem auf wessen 
Kopf er seinen Hut zuletzt gesehen 
hat…

 Infos
Stadtbibliothek Mistelbach
Franz Josef-Straße 43, 2130 Mistelbach
T  02572/2515-6310, 
E buch@mistelbach.at
I http://bibliothek.mistelbach.at

Lesungen im Rahmen 
des Literatur-Frühlings

Im Café Harlekin in Mistelbach 
fand am Donnerstag, dem 3. April, 
die zweite Lesung im Rahmen des 
Mistelbacher LiteraTourFrühlings 
2014 statt. In Vertretung von Bür-
germeister Dr. Alfred Pohl durfte 
Kulturstadtrat Klaus Frank an die-
sem Abend den österreichischen 
Krimiautor Georg Haderer begrü-
ßen. 2009 hat der in Kitzbühel ge-
borene Schriftsteller seinen ersten 
Krimi rund um Polizeimajor Schä-
fer geschrieben. Bei der Lesung in 
Mistelbach stellte Georg Haderer 
mit „Es wird Tote geben“ bereits 

Autor Georg Haderer, Walter Kruspel 
und Kulturstadtrat Klaus Frank

Stadträtin Dora Polke, Erika Pluhar 
und Dr. Jutta Pemsel

Rund 130 begeisterte Zuhö-
rerInnen fanden sich am Freitag, 
dem 11. April, in der Kaufstrasse 
Mistelbach ein, um Erika Pluhar, ei-
ner der bedeutendsten Schauspie-
lerin im deutschen Sprachraum, zu 
begegnen. Gekonnt erzählte sie 
aus ihrem bewegten Leben, brach-
te die ZuhörerInnen zum Lachen 
als auch zum Nachdenken und 
berührte diese mit ihren schicksal-
haften Erzählungen. Hier wurde 
nicht gelesen, hier wurde auf der 
Bühne gelebt.

Zur Autorin:
Erika Pluhar war seit ihrer Ausbildung am Max-Reinhardt-Seminar bis 1999 

Schauspielerin am Burgtheater in Wien. Sie textet und interpretiert Lieder, hat 
Filme gedreht und zahlreiche Bücher veröffentlicht. 2009 erhält Erika Pluhar 
den Ehrenpreis des österreichischen Buchhandels für Toleranz in Denken und 
Handeln. Ihre zuletzt erschienenen Werke waren „Spätes Tagebuch“ (2010) 
und „Im Schatten der Zeit“ (2012).

Weitere Lesungen:

Freitag, 9. Mai I MAMUZ Museum Mistelbach I Waldstraße 44-46
SABINE LADSTÄTTER liest aus „Knochen, Steine, Scherben – Abenteuer 
Archäologie“ sowie

Freitag, 16. Mai I Altes Depot I Oserstraße 9
Lesung mit Musik: AUSTROFRED liest aus „Hard On!“
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Das Weinviertel überzeugte die Jury
beim Projektwettbewerb hAK-Klassisch 2014

Sie erstellten Websites, zeigten Kurzfilme, führten Be-
fragungen durch und dokumentierten schließlich ihre Er-
gebnisse! Was am Ende dabei herauskam, präsentierten die 
SchülerInnen der 5. Klassen der HAK sowie der 3. Klassen 
der HAS Mistelbach am Donnerstag, dem 27. März, beim 
Projektwettbewerb in ihrer Schule. Vor zahlreichem Publi-
kum mussten sie eine vierköpfige Jury von ihren Arbeiten 
überzeugen! Die besten Projektgruppen wurden schließlich 
mit lgm-Gutscheinen prämiert.

Bei den vier erstgereihten 
Arbeiten der HAK-Klassisch gab 
es zwei dritte Plätze für die Pro-
jekte „Ethiopia – Bildung geht 
nicht nur uns etwas an“ und 
„DEINE Spende – Blutkrebs am 
ENDE!“. Darin beschäftigten 
sich die Jugendlichen einerseits 
mit dem größten Binnenstaat 
und gleichzeitig siebenärmsten 
Land der Welt. Im anderen Pro-
jekt hatten es sich die Jugend-
lichen zur Aufgabe gemacht, 
über die Krebskrankheit Leukä-
mie und die Möglichkeit einer 
Spende aufmerksam zu ma-
chen. In Zusammenarbeit mit 
dem Verein „Leben spenden – 
KMT“ konnten sich möglichst 

viele potentielle SpenderInnen 
in eine Datenbank eintragen 
lassen und gleichzeitig erreicht 
werden, dass auch im Landes-
klinikum Mistelbach-Gänsern-
dorf eine solche Spende wieder 
möglich wird.

Platz zwei ging an das Pro-
jekt „Biolandschaft Weinvier-
tel“, wo die Jugendlichen auf 
die Bedeutung gesunder Er-
nährung hingewiesen haben 
und KundInnen regionale und 
saisonale Produkte über eine 
eigens kreierte Website näher 
brachten. 

Den ersten Platz sicherte 
sich schließlich das Projekt „Ab 
durchs Weinviertel“ von Maria 

Antoni, Mariella Frank, Bettina 
Gmeinböck und Verena Köcher, 
die in ihrer Arbeit die Vielfalt 
des Weinviertels in Form eines 
Folders mit unterschiedlichen, 
von Poysdorf ausgehenden 
Routen mit Ausflugstipps für 
TouristInnen präsentierten, um 
diesen so die Schönheit und 
Einzigartigkeit unserer Region 
schmackhaft zu machen.

Die Jury setzte sich aus der 
Projektkoordinatorin der Schu-
len Mag. Ulrike Rieder, dem 
Geschäftsführer der Raiffeisen-
bank Mistelbach Mag. Markus 
Wirrer, Geschäftsführer Ing. 
Alfred Hofer sowie Bezirks-
polizeikommandant Oberst 
Stadtrat Florian Ladengruber, 
der aufgrund eines Termins 
jedoch kurzfristig weg musste 

und von Alfons Piatti, dem ak-
tuellen Präsidenten des Rotary 
Clubs Weinviertel-Marchfeld, 
als Jurymitglied ersetzt wurde. 
„Wir waren über die Vielfalt 
aller Projekte sehr überrascht“, 
zeigte sich Jurysprecher Ing. Al-
fred Hofer am Ende begeistert. 
„Ausschlaggebend für die Ent-
scheidungen waren letztlich 
nicht nur die Themenwahl, 
sondern unter anderem auch 
die Faktoren Authentizität, 
Recherche, Struktur und die 
Verständlichkeit der Präsenta-
tion!“ Die Patronanz des Pro-
jektwettbewerbes übernahm 
der Rotary Club Weinviertel-
Marchfeld, der seit Jahrzehnten 
mit der Schule eine enge Zu-
sammenarbeit pflegt.

  aufsteigen
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mAmUZ eroberte das Weinviertel 
Ausstellungen „Schatz-Reich“ und „Giganten der 
Eiszeit“ eröffnet

Ein Museum, aufgeteilt auf zwei Standorte! Das ist das 
neue MAMUZ! Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll persönlich 
hat am Samstag, dem 12. April, das neue Erlebnismuseum 
mit seinen beiden Standorten im MAMUZ Schloss Asparn 
an der Zaya und im MAMUZ Museum Mistelbach eröffnet. 
Geboten wird den BesucherInnen ein umfassendes Aus-
stellungs- und Veranstaltungsprogramm. Highlights sind 
zwei großartige Sonderausstellungen an beiden Standor-
ten: „Schatz-Reich: Der Schatzfund von Wiener Neustadt“ 
mit dem bedeutendsten spätmittelalterlichen Schatzfund 
Österreichs wird im MAMUZ Schloss Asparn an der Zaya 
gezeigt, im MAMUZ Museum Mistelbach ist die Ausstellung 
„Giganten der Eiszeit. Auf den Spuren der Mammutjäger“ 
zu sehen.

MAMUZ steht für die Abkür-
zung Mistelbach Asparn Mu-
seumsZentrum. Doch warum 
gerade MAMUZ? „MAMUZ 
suggeriert den Namen Mam-
mut! Es ist aber viel mehr“, 
verrät der Geschäftsführer des 
MAMUZ Mag. Matthias Pacher. 
„Der Clou ist ein Museum, auf-
geteilt auf zwei Standorte! Ein 
Museum, das wir zu speziellen 
Thematiken der Ur- und Früh-
geschichte bespielen werden“, 
so der Geschäftsführer.

Heuer sind dies die beiden 
Ausstellungen „Schatz-Reich: 
Der Schatzfund in Wiener 
Neustadt“ im MAMUZ Schloss 
Asparn an der Zaya und „Gi-
ganten der Eiszeit. Auf den 
Spuren der Mammutjäger“ im 
MAMUZ Museum Mistelbach: 
„Damit haben wir zwei aussa-
gekräftige, tolle Erlebnisaus-
stellungen geschaffen. Denn 

wenn wir mit dem Thema neu 
durchstarten, dann soll es für 
potentielle BesucherInnen et-
was besonderes sein“, erklärt 
der Geschäftsführer die Idee 
dahinter.

„Schatz-Reich: Der Schatz-
fund in Wiener Neustadt“

Gold, Silber, Edelsteine 
– prunkvoll zeigt sich der 
Schatzfund von Wiener Neu-
stadt, wenn sich die Türe zur 
Schatzkammer öffnet. Wie in 
einem kleinen „Palast“ voller 
ausgewählter, reich verzierter 
Schmuckstücke und Gefäße 
wird der sensationelle spätmit-
telalterliche Hortfund erstmals 
umfassend in einer Ausstellung 
der Öffentlichkeit präsentiert. 
Die Bedeutung des Schatz-
fundes von Wiener Neustadt 
wird beim Betreten der Ausstel-
lung klar. Ein kurzer Überblick 

über die wichtigsten Schatz-
funde Europas macht deutlich, 
dass diese nicht oft entdeckt 
werden. „Schatz-Reich“ zeigt 
zuerst, was hinter den Schatz-
funden steckt und was sich 
überhaupt Schatzfund nennen 
darf. Um die beeindruckenden 
Gefäße und Schmuckstücke 
im Detail ansehen zu können, 
können BesucherInnen, mit Lu-
pen ausgestattet, die Objekte 
ganz genau betrachten.

„Giganten der Eiszeit. Auf 
den Spuren der Mammutjä-
ger“

Das zweite Standbein bildet 
das MAMUZ Museum Mistel-
bach. „Dies ist jener Standort, 
an dem man architektonisch 
ganz andere Möglichkeiten 
hat, z.B. in Form von Sonder-
ausstellungen oder Tagungen“, 
so MAMUZ-Geschäftsführer 

Mag. Matthias Pacher. „Aber 
es braucht auch jedes Jahr was 
Neues! Dann kann das MA-
MUZ als Erlebnismuseum und 
Wissenszentrum auch noch in 
den Folgejahren wirken!“

Das eiszeitliche Klima hatte 
Europa vor 40.000 Jahren voll 
im Griff. Um eine Vorstellung 
von der Fauna, Flora und auch 
den damaligen Lebensbedin-
gungen zu bekommen, gibt 
die Ausstellung „Giganten der 
Eiszeit“ einen breiten Einblick 
in die Lebenswelt der Altstein-
zeit. Der Neandertaler und der 
Moderne Mensch fanden in 
der eiszeitlichen Landschaft 
Europas Tiere zum Jagen, die 
es heute längst nicht mehr 
gibt. Wollhaarmammuts sind 
die bekanntesten und mäch-
tigsten Tiere der eiszeitlichen 
Steppe, die von einer Schar 
an Jägern erlegt wurden und 

muttertag ist mistelbacher-tag
im MAMUZ Museum Mistelbach

Muttertag ist Mistelbacher-Tag im MAMUZ Museum Mis-
telbach! Am Sonntag, dem 11. Mai, erwarten alle Mistelba-
cherInnen die „Giganten der Eiszeit“ zu einem Sonderpreis 
von drei Euro (statt zehn Euro) im MAMUZ Museum Mistel-
bach! Sowohl um 13.00 Uhr als auch um 15.00 Uhr werden 
Führungen angeboten, von 10.00 bis 14.00 Uhr verwöhnt 
das Café.Bar.Bistro Hegerson alle MistelbacherInnen mit 
einem Muttertagsfrühstück.

Die Ausstellung „Giganten 
der Eiszeit. Auf den Spuren 
der Mammutjäger“ – seit dem 
12. April im MAMUZ Museum 

Mistelbach zu sehen – gibt ei-
nen Blick frei in eine Zeit, als 
die Menschen als Jäger und 
Sammler ihr Überleben mei-

sterten, als noch wollhaarige 
Mammuts, Wollnashörner und 
Säbelzahntiger durch Europa 
zogen und Höhlen mit Jagd-, 
Tier- und Alltagszenen bemalt 
wurden. Das MAMUZ Muse-
um Mistelbach widmet sich mit 
dieser epochalen Ausstellung – 
ergänzend zur neu aufgestell-
ten Ur- und Frühgeschichte in 
Asparn an der Zaya – den An-
fängen der Menschheit.

Reservierungen für das Mutter-
tagsfrühstück:
T 0676/3509640
E reservierung@hegerson.at

 Infos
MAMUZ Museum Mistelbach
Waldstraße 44-46
2130 Mistelbach
T 02572/20719
E info@mamuz.at
I www.mamuz.at 
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damit Fleisch für die nächsten 
Wochen gesichert war. Nach-
dem die Eiszeit vorüber war 
und das Klima wärmer wurde, 
zogen die Mammuts vor etwa 
10.000 Jahren allerdings in den 
Norden. Die letzten Mammuts, 
als Inselbewohner isoliert und 
zu Zwerggröße mutiert, lebten 
bis vor 4.000 Jahren auf der 
westsibirischen Wrangel-Insel.

Bedeutende Funde von im 
Eis konservierten Mammuts 
werden dort noch laufend von 
Archäologen entdeckt. Lyuba, 
ein Mammutbaby, das in Sibi-
rien gefunden wurde, wird als 
Reproduktion in der Ausstel-
lung „Giganten der Eiszeit“ zu 
sehen sein. Es hatte vor über 
40.000 Jahren möglicherweise 
die Überquerung eines Flusses 
mit der Herde nicht geschafft, 
ist im Schlamm erstickt und 
wurde dadurch luftdicht einge-
schlossen und im Permafrost-
boden Russlands konserviert.

Neben den Mammuts gab 
es noch weitere bedeutende, 
jedoch ebenso bereits ausge-
storbene Tiere, die die Men-
schen der Altsteinzeit jagten 
um Nahrung, Kleidung, 
Schmuck, Waffen und Materi-
alien für Werkzeuge und den 
Bau von Behausungen zu erhal-
ten. Neben Rekonstruktionen 
von Mammuts werden daher 
auch weitere exotische Nach-
bildungen vom Höhlenlöwen, 
Höhlenbären, und Säbelzahn-
tiger lebensgroß in der Ausstel-
lung zu sehen sein, um einen 
Einblick in die Großtierfauna 
der Steinzeit zu bekommen.

Von den Tieren der Eiszeit 
berichten auch die Höhlen- 
und Felsmalereien der ersten 
Menschen. Sie zeigen uns noch 
heute Alltags- und Jagdszenen 
sowie Tierzeichnungen, oft-
mals wurden sie vor mehr als 
30.000 Jahren gezeichnet. Die 
Jagdszenen berichten etwa, 
wie die Tiere in die Enge oder 
in Fallgruben getrieben und 
mit Speeren erlegt wurden. 
Die bedeutenden Höhlen mit 
den steinzeitlichen Malereien 
sind heute nicht mehr für die 
Öffentlichkeit zugänglich. In 
der Ausstellung „Giganten der 
Eiszeit“ allerdings schon.

Höhlenmalereien waren je-
doch nicht die einzigen Kunst-

werke steinzeitlicher Menschen. 
Es gibt kunstvolle Schnitzereien 
aus Knochen, die Tiere oder 
Menschen darstellen und in 
ihrer Form einzigartig sind. So 
sind auch Venusfiguren und 
Tierfiguren in der Ausstellung 
zu sehen, ebenso das Werk-
zeug, das sie dafür verwenden 
konnten, Steinklingen.

Das Lager der steinzeit-
lichen Jäger und Sammler war 
spärlich ausgestattet. Die Aus-
stellung zeigt eine Art der Be-
hausung, eine Zeltkonstrukti-
on mit Häuten, Knochen und 
Zähnen der Großtierfauna, die 
zu jener Zeit noch mobil war 
und auch sein musste um den 
Tierherden nachziehen zu kön-
nen. Wie sie konstruiert waren, 
welche Werkzeuge und Waffen 
die Jäger und Sammler der Alt-
steinzeit hatten, wie sie diese 
bauten oder auch, wie man 
in der Steinzeit Feuer machen 
konnte, können BesucherInnen 
erleben und vieles sogar selbst 
ausprobieren.

„Weiterer Farbtupfen in der 
Museumslandschaft Niede-
rösterreichs“:

Volle Unterstützung für 
das MAMUZ Museum gibt es 
vom Land Niederösterreich, 
wo Landeshauptmann Dr. Er-
win Pröll persönlich die bei-
den Ausstellungen in Asparn 
an der Zaya und Mistelbach 
eröffnete: „Damit können wir 
der reichhaltigen Museums-
landschaft in Niederösterreich 
einen Farbtupfen hinzufügen“, 
so der Landeshauptmann und 
ergänzt: „Den Standort in 
Mistelbach in Kooperation mit 
Asparn an der Zaya würde es 
jedoch nicht geben, wenn es 
nicht auch Hermann Nitsch 
gäbe. Es gibt doch kaum et-
was Spannenderes, als einen 
zeitgenössischen Künstler hier 
in jener Region, wo er auch zu 
Hause ist, in Zusammenhang 
mit der Ur- und Frühgeschichte 
zu präsentieren. Dadurch kön-
nen wir jungen Menschen die 
Chance und Möglichkeit bie-
ten, sich weiterzubilden und 
aus der Geschichte heraus zu 
lernen“, ist Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll überzeugt.

Inhalt
   Als die Tiger vor einem Ge-
witter in eine Höhle flüchten, 
taucht ein seltsamer Wissen-
schaftler auf. Verärgert ver-
sucht er, die Junior-Detektive 
abzuwimmeln. Dabei verliert 
er ein Foto, auf dem ein im Eis 
gefangenes Mammut zu sehen 
ist. Der Forscherdrang der drei 
ist dadurch geweckt….

Thomas C. Brezina
   Thomas C. Brezina gilt als 
einer der erfolgreichsten Kin-
der- und Jugendbuchschrift-
steller im deutschsprachigen 
Raum. Seine erste Geschichte 
(über eine Maus auf dem Ju-
piter) hat er schon mit acht 
Jahren geschrieben. Bis heute 
hat er sich sehr viele verschie-
dene Geschichten, Abenteuer 
und Krimis ausgedacht. Seine 

Auf eine Lesung, ein Detektivspiel und eine Autogramm-
stunde mit dem erfolgreichen Buchautor Thomas Brezina 
dürfen sich alle Kinder am Freitag, dem 13. Juni, freuen. 
An diesem Tag ist der bekannte Kinder- und Jugendbuch-
schriftsteller von 16.00 bis 18.00 Uhr zu Gast im MAMUZ 
Museum Mistelbach, wo er aus seinem Buch „Das Mam-
mut im Eis“ lesen wird. Der Eintritt beträgt 4,50 Euro pro 
Person.

Geschichten sind schon in 35 
Sprachen übersetzt worden. 
So können z.B. Kinder in Ita-
lien, Spanien, Russland, Brasi-
lien oder China die Abenteuer 
lesen. Vor allem die Abenteuer 
des Tiger-Teams sind in China 
seit Jahren besonders beliebt 
und belegen immer Spitzen-
plätze auf der chinesischen 
Bestsellerliste.

 Infos / Anmeldung
MAMUZ Museum Mistelbach
Waldstraße 44-46
2130 Mistelbach
T 02572/20719
E anmeldung@mamuz.at
I www.mamuz.at

„Das mammut im Eis“ 
Ein Fall für Dich, das Tiger-
Team und Thomas Brezina
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Zsófia Boros hat vor kurzem 
bei ECM New Series eine CD mit 
dem Titel „En otra parte“ einge-
spielt und präsentiert am Konzert-

abend Werke von Leo Brouwer, 
Wolfgang Muthspiel, Vicente 
Amigo, Ralph Towner uvm.

Kartenpreise
Vorverkauf: 15 Euro
Abendkassa: 18 Euro
Karten sind im Vorverkauf di-
rekt beim Kulturverein Salto so-
wie im Symphony Music Store 
in der Mistelbacher Bahnstraße 
erhältlich.

Das Obergeschoß des Barockschlössls Mistelbach wird 
am Mittwoch, dem 28. Mai, von feinen Gitarrenklängen 
erfüllt. Unter dem Titel „Andere Saiten“ lädt der Kultur-
verein Salto an diesem Tag zu einem Solo-Gitarrenabend 
und präsentiert mit der in Wien lebenden ungarischen Gi-
tarristin Zsófia Boros eine ausdrucksstarke Musikerin, die 
ihrem vielseitigen Instrument unzählige Klangfarben ent-
lockt. Die barocken Wohnräume des Mistelbacher Barock-
schlössls bieten dafür einen unverwechselbaren Rahmen. 
Beginn ist um 19.30 Uhr.

„Andere Saiten“ Solo-Gitarrenabend 
mit Zsófia Boros im Barockschlössl

 Infos
Kulturverein Salto
T 0680/2428391
E mail@kulturverein-salto.at

Die Holzskulpturen, die in 
der Ausstellung unter dem Ti-
tel „Das Hohle Ei“ in der M-
Zone zu sehen sind, stehen 
als Modelle für die möglicher-
weise verknüpften Topologien 
paralleler Universen. „Manch-
mal denke ich, dass ein Huhn, 
das einer anderen Welt ent-
stammte, versehentlich ein Ei, 
„Das Hohle Ei“, in unsere Welt 
gelegt hat“, so der Künstler.

Nach „Babel“ und „Das Eigene und das Andere“ wird am 
Mittwoch, dem 18. Juni, die dritte Ausstellung der Stadt-
Gemeinde Mistelbach im Jahr 2014 in der M-Zone des Mu-
seumszentrum Mistelbach eröffnet. Unter dem Titel „Das 
Hohle Ei“ sind diesmal die Werke des Holzkünstlers Ewald 
Trischak aus Siebenhirten zu sehen. Eröffnet wird die Aus-
stellung von Bürgermeister Dr. Alfred Pohl, die Vernissage 
findet um 19.30 Uhr statt. Der Eintritt ist frei.

„Das hohle Ei“ 
Ausstellung von Ewald 
Trischak in der M-Zone

Ausstellungsdauer: Donners-
tag, 19. Juni bis Freitag, 18. Juli 
(Finissage um 18.00 Uhr)

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag: von 
10.00 bis 18.00 Uhr

 Infos
Ewald Trischak
Mühlweg 18, Siebenhirten
T 0699/11775267
I www.ewald-trischak.at

Nachdem ihre Kinder längst 
aus dem Haus sind und das 
Ende ihrer Karrieren in Sicht, 
müssen sich Nick und Meg, 
ein englisches Paar in den bes-
ten Jahren, neu erfinden und 
auch ihre Ehe könnte frischen 
Schwung vertragen. Die Er-
wartungen an das Flitterwo-
chen – Revival in der Stadt der 
Liebe sind hoch. Doch die Rei-
se verläuft anders als geplant 

film.kunst.kino 
zeigt „Le Weekend“

Der Kulturverein „film.kunst.kino“ zeigt am Dienstag, 
dem 3. Juni, das in Großbritannien gedrehte Drama „Le 
Weekend“ im Kronen Kino in Mistelbach. Beginn ist um 
19.30 Uhr, Karten sind 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn 
direkt an der Kassa erhältlich.

und zu allem Überfluss taucht 
auch noch ein alter Bekannter 
auf, der ihr Leben völlig auf den 
Kopf stellt.

 Infos
Kulturverein film.kunst.kino
Waldstraße 35
2130 Mistelbach
E office@filmkunstkino.at
I www.filmkunstkino.at oder 
www.facebook.com/filmkunstkino

Veranstaltungen im nitsch museum
Im Rausch der Sinne IV

Das nitsch museum in Mis-
telbach lädt am Samstag, dem 
10. Mai, zur vierten und letz-
ten Veranstaltung der Veran-
staltungsreihe „Im Rausch der 
Sinne I-IV“. Zum letzten Mal 
bietet das nitsch museum die 
Möglichkeit das Phänomen ei-
ner Aktion selbst zu erleben. 
Geleitet wird „Im Rausch der 
Sinne IV“ von der langjährigen 
Wegbegleiterin Hermann Nit-
schs Katharina Biber. Sie ist 
freiberufliche Grafikerin, Male-
rin und Illustratorin und wirkte 

als Assistentin sowie aktive und 
passive Akteurin bei zahlreichen 
Aktionen mit, u.a. dem 3-Tage-
Spiel 1984 und dem 6-Tage-
Spiel 1998. Die Veranstaltung 
dauert von 16.00 bis 18.00 Uhr 
mit anschließendem, gemein-
samen Heurigenbesuch.

Symposium 
„Sinne und Sein“

Im Zuge der Retrospektive 
„Hermann Nitsch – Sinne und 
Sein“ lädt das nitsch museum 
am Samstag, dem 24. Mai, zu 
einem weiterem Symposium. 

Im Rahmen dieses Symosiums 
spürt das nitsch museum dem 
vielfältigen Werk von Hermann 
Nitsch auf theoretischer Ebene 
nach. In Form von Kurzvorträ-
gen und einer anschließenden 
Podiumsdiskussion unter der 
Leitung von Michael Fleischha-
cker referieren Prof. Hermann 
Nitsch, Prof. Dr. Elisabeth von 
Samsonow, Prof. Dr. Peter 
Christian Aichelburg, Gerhard 
Jaschke, Dr. Otmar Rychlik und 
Ing. Gerfried Stocker. Das Sym-
posium findet von 10.00 bis 
18.00 Uhr statt.

Infos / Anmeldung
nitsch museum
Waldstraße 44-46
2130 Mistelbach
T 0676/6403554
E veranstaltungen@nitsch-
 museum.at
I www.nitschmuseum.at
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Gemeinderätin Martha Warosch, Bürgermeister Dr. Alfred 
Pohl, Weihbischof Dipl.-ing. Stephan Turnovsky, ortsvor-
steher Christoph Brabec, organistin Juliane Ekel, Pfarrer 
Zbigniew Parzonka, Landesrat Mag. Karl Wilfing, orgel-
bauer Robert niemeczek mit Gattin und Pfarrgemeinderat 
Franz Ladner

KUltUr IN MISTELBACH

Im Jahr 1864 wurde der 
„Männergesangsverein Mis-
telbach“ gegründet. Der Ver-
ein erlebte einen raschen Auf-
schwung und so wurde ein 
Musik Orchester angeschlossen 
sowie im Jahr darauf auch ein 
Frauenchor.

Die nächsten Jahre waren 
für den Verein sehr erfolgreich, 
im Jahr 1895 ließ die Vereins-
tätigkeit stark nach und wur-
de schließlich ganz eingestellt. 

150 Jahre Stadtchor 
Mistelbach

In diesem, an großen und wichtigen Jubiläen reichem 
Jahr, feiert auch der Stadtchor Mistelbach sein 150jähriges 
Bestehen. Mit einem Festkonzert am Samstag, dem 24. 
Mai, um 19.00 Uhr in der Aula der Volksschule in Mistel-
bach wird das 150 Jahr-Jubiläum gefeiert. Einen Tag später, 
am Sonntag, dem 25. Mai, wird der Stadtchor im Rahmen 
einer Festmesse um 09.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche die 
„Missa brevis in C“ von Wolfgang Amadeus Mozart auffüh-
ren. Bereits am Donnerstag, dem 15. Mai, wird der Stadt-
chor Mistelbach um 17.00 Uhr ein Ständchen beim neu re-
novierten Schubertstein im Stadtpark Mistelbach geben, 
parallel dazu ist in den Räumlichkeiten der ERSTE Bank in 
Mistelbach eine Ausstellung unter dem Titel „150 Jahre 
Stadtchor Mistelbach“ zu sehen.

Viele der Mitglieder schlossen 
sich dem 1892 gegründeten 
„Verein der Musikfreunde“ an. 
Andere wanderten von Mistel-
bach ganz ab.

Im Jahr 1896 bestand der 
Männergesangsverein nur 
mehr aus drei Mitgliedern und 
erst im Jahr 1934 vereinigten 
sich die beiden Vereine zum 
„Männergesang- und Musik-
verein 1864“. Ab diesem Zeit-
punkt ging es wieder aufwärts, 

Gerade rechtzeitig zum ös-
terlichen Halleluja erklang am 
Ostersonntag, dem 20. April, 
wieder die frisch renovierte Or-
gel in der Pfarrkirche von Sie-
benhirten. Weihbischof Dipl.-
Ing. Mag. Stephan Turnovsky 
segnete zu Beginn der feier-
lichen Ostermesse die „Köni-
gin der Instrumente“, auf der 
Organistin Juliane Ekel bereits 
seit 70 Jahren orgelt. Musika-
lisch umrahmt wurde die Fest-
messe, an der unter anderem 

Orgelweihe in Siebenhirten
auch Landesrat Mag. Karl Wil-
fing und Bürgermeister Dr. Al-
fred Pohl teilnahmen, vom Kir-
chenchor. Die Ortsmusik spielte 
zur Begrüßung und Agape auf. 
Ein besonderer Dank gilt der 
StadtGemeinde Mistelbach, 
dem Land Niederösterreich, 
dem Bundesdenkmalamt, der 
Erzdiözese, dem Dorferneue-
rungsverein und der Pfarre Sie-
benhirten sowie allen Spende-
rInnen, die zur Finanzierung der 
Orgelrenovierung beitrugen.

Auf einen musikalischen 
Abend der besonderen Art dür-
fen sich Orchester- und Ensem-
ble-Freunde am Freitag, dem 9. 
Mai, freuen. SchülerInnen und 
LehrerInnen der Städtischen 
Musikschule Mistelbach laden 
an diesem Abend zu einem 
Konzert unter dem Titel „Or-
chester & Ensembles“ am 
Kirchenvorplatz sowie in der 

„Orchester & Ensem-
bles“ am Kirchenvorplatz 
und der Stadtpfarrkirche

allerdings musste im Jahr 1945 
auf Grund des Krieges die Tä-
tigkeit eingestellt werden.

Erst im Jahr 1953 wurde der 
Verein wieder aufgebaut und 
zwar als gemischter Chor, der 
er bis heute geblieben ist.

Durch die Gründung von 
neuen Vereinen sind auch im 
Stadtchor im Laufe der Jah-
re die Mitglieder weniger ge-
worden und so wurde im Jahr 
2004 auf Anregung des dama-
ligen Chorleiters Mag. Walter 
Löschl, der auch Chorleiter der 
Sängerrunde Kettlasbrunn war, 

beschlossen, dass diese beiden 
Chöre gemeinsam auftreten 
und auch proben. Durch die-
se Maßnahme ist es gelungen, 
sämtliche Stimmgruppen wie-
der zu besetzen.

Heute führt das Repertoire 
des Chores quer durch alle 
Genres der Musik: Klassik, 
Volkslied, Spirituals und Sakrale 
Musik. Diese wechselvolle Ge-
schichte über 150 Jahre will der 
Stadtchor, unter Mitwirkung 
der Sängerrunde Kettlasbrunn, 
würdevoll mit einem umfang-
reichen Programm feiern.

Stadtpfarrkirche Mistelbach. 
Beginn ist um 19.00 Uhr.

Infos
Städtische Musikschule
Bahnzeile 1, 2130 Mistelbach
T 02572/2515-6130
I http://musikschule.mistel-
bach.at
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Unter dem Titel „Eversmiling liberty“ lädt der Chor con 
cor rund um Chorleiter Karl Seimann am Donnerstag, dem 
19. Juni, zu einem Rockoratorium auf die Piazza des MA-
MUZ Museum Mistelbach. In Anlehnung an das 1990 von 
den beiden dänischen Komponisten Jens Johansen und Er-
ling Kullberg geschaffenen Stück, dessen Stoff auf Judas 
Makkabäus, einem Oratorium von Georg Friedrich Händel 
basiert, können BesucherInnen in eine moderne Zeitreise 
eintauchen und sich vom Herzblut der Geschichte und ih-
ren ProtagonistInnen zum Mitwippen und Miterleben an-
stecken lassen. Beginn ist um 19.30 Uhr.

„Eversmiling liberty“ 
Georg Friedrich Händel trifft Moderne

Liebe Fans und Freunde der 
Puppenspielkunst,

wo werden überall im Rah-
menprogramm die Helden ver-
steckt sein? Erster Ort: Die Aus-
stellung in der M-Zone im MZM 
wird sich heuer unter dem Titel 
„helden (spiel) platz“ speziell an 
Kinder und Jugendliche im Alter 
von 6 bis 12 Jahren richten. Die 
fantastischen Welten des Pup-
penbauers und – spielers Chri-
stoph Bochdansky zum selber 
Entdecken und Untersuchen, 
unter den gestalterischen Hän-
den der Ausstellungsdesigner 
Katja Koch & Olaf Randel in 
einem neuen Format in Szene 
gesetzt und präsentiert. Eine 
interaktive Ausstellung mit u.a. 
einer leeren Wand, die über die 
Dauer von 2 Monaten Gestalt 

36. internationale Puppentheatertage
helden – aus der rüstung in die Jeans

annehmen wird. Wir bieten den 
Besucherinnen und Besuchern 
Anregungen und Freiraum zu-
gleich. Auf der einen Seite kön-
nen Christoph Bochdanskys 
Helden erkundet und ausspio-
niert werden und auf der ande-
ren, kann jeder seine/n eigene/n 
Held/in bauen, zeichnen, klek-
sen, biegen, schütten, bohren, 
leimen, hämmern, nähen oder 
einfach nur mitbringen. Eine 
wachsende Heldenwand, die 
in der Woche des Festivals mit 
dem Diplombühnenbildner und 
Puppenbauer Joachim Hamster 
Damm ihren optischen Höhe-

punkt bekommen wird. Ge-
meinsam mit den Schülerinnen 
und Schülern wird er diesem 
Kunstwerk aller Beteiligten den 
letzten Schliff geben. „Alles be-
ginnt mit dem ersten Schritt“; 
ein Raum, eine Wand und un-
endlich viele Möglichkeiten, 
eine Dokumentation unserer 
ganz persönlichen Helden und 
Heldentaten, von erfundenen 
Figuren bis hin zu autobiogra-
phischen Zeugnissen. Alles wird 
möglich sein. Zweiter Ort: Der 
Stadtsaal; „Heimliche Helden 
Europas“, so lautet der Titel der 
Ausstellung während der Inter-

KUltUr IN MISTELBACH

„fräulein Schlemmers frühstücksrunde“ 
Konzert am Kirchenvorplatz Mistelbach

Das Holzbläserquintett 
„Fräulein Schlemmers Früh-
stücksrunde“ und die Stadt-
Gemeinde Mistelbach laden 
am Samstag, dem 31. Mai, 
zu einem Konzert am neu ge-
stalteten Kirchenvorplatz bei 
der Stadtpfarrkirche Mistel-
bach. Gemeinsam mit Fräulein 
Gaugl, Fräulein Hummel, Fräu-
lein Löw, Fräulein Manser und 

Fräulein Schlemmer erleben 
BesucherInnen einen musika-
lischen Abend, an dem rosarot 
zu himmelblau und das Salz-
stangerl zum Gugelhupf wird. 
Beginn ist um 19.00 Uhr, der 
Eintritt ist frei. Bei Schlechtwet-
ter findet das Konzert im Stadt-
saal Mistelbach statt.

nationalen Puppentheatertage. 
Es erwartet Sie ein kleiner er-
lesener Überblick über eine Fi-
gur, die uns Europäern seit dem 
Ende des 18. Jahrhunderts ans 
Herz gewachsen ist und irgend-
wie miteinander verbindet; so-
gar über die Grenzen der Euro-
päischen Union hinaus. Sie hat 
viele Gesichter und Namen, 
aber sie alle haben nur ein Ziel: 
Das Lachen über uns selbst; 
und zwar grenzenlos. In diesem 
Sinne bleiben Sie gesund und 
behalten Sie Ihren Humor. 

Ihre Cordula Nossek 
(Intendantin)

Sommerszene – Backstage

Am Donnerstag dem 19. Juni 
startet wieder die Sommersze-
ne im Sportzentrum.
Wir laden alle Interessierten 
bereits vorab ein, am Dienstag 
dem 17. Juni 2014 von 15 bis 
17 Uhr, einen Blick hinter die 
Kulissen der erfolgreichsten 
Freiluftveranstaltung im Wein-
viertel zu werfen. Lernen Sie 
die Gastronomen, die verant-
wortlichen Mitarbeiter, sowie 
die Neuerungen und das Pro-
gramm für die Saison 2014 
kennen. Gerne stehen wir auch 
für persönliche Fragen zur Ver-
fügung. 
Das Team der Sommerszene 
freut sich auf Ihren Besuch!

Das Stück basiert auf alt-
testamentarischen Überliefe-
rungen über die Aufstände 
der jüdischen Makkabäer und 
behandelt noch heute aktu-
elle Themen wie Freiheitsliebe, 
Kampf gegen Unterdrückung 
und das Einstehen für die gute 
Sache. Musikalisch widerspre-

chen einander weder litur-
gischer Gesang, Jazz, Kanon, 
Rock, Gospel und Rap dessen 
sich die Komponisten bedient 
haben. Der Chor con cor rund 
um Chorleiter Karl Seimann run-
det das Klangbild des Stückes 
mit Band und zwei Solisten ab. 
Astrid Krammer (Mezzosopran) 

und Helmut Simmer (Tenor) ver-
körpern einerseits Frieden und 
Freude sowie die Leitfigur der 
Geschichte Judas Makkabäus.

Kartenpreise:
Abendkassa: 16 Euro
Vorverkauf: 14 Euro (Vor-
verkaufskarten sind in der 
Volksbank Weinviertel Mis-
telbach und Zistersdorf, im 
s‘Bieneng’schäft am Haupt-
platz, im MAMUZ Museum 
Mistelbach sowie bei allen 
Chormitgliedern erhältlich.)
Freier Eintritt für Kinder bis 14 
Jahre

 Infos
Chor con cor
I www.chorconcor.at
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10. Weinviertler 
boßelturnier

Was ist Boßeln?
Trotz der vielen Ähnlich-

keiten mit anderen Sportarten 
wie Kegeln, Bowling oder Boc-
cia trifft kein Vergleich die Ei-
genart des Boßelsports. Boßeln 
ist ein traditioneller friesischer 
Volkssport getreu der Devi-
se: Der Friese lernt zuerst das 
Laufen und dann das Boßeln. 
Boßeln ist ein Wurfsport mit 
Kugeln, die auf wenig befah-
renen Straßen mit besonderer 
Technik geworfen werden. Beim 
klassischen Boßeln treten zwei 
Mannschaften gegeneinander 
an. Ziel ist es, die Boßelstrecke 
mit möglichst wenigen Würfen 
zu überwinden und so den Sieg 
davon zu tragen. Ob jung oder 

Zu Pfingsten ist es wieder soweit! Am Pfingstsamstag, 
dem 7. Juni, findet in Siebenhirten das mittlerweile 10. 
Boßelturnier der Weinviertler Boßelfreunde statt. Treff-
punkt ist um 09.00 Uhr am Sportplatz in Siebenhirten, wo 
es wieder gilt, eine bestimmte Wegstrecke mit so wenigen 
Würfen wie möglich zurückzulegen, um letztlich als Sieger 
hervorzugehen. Für die Verpflegung aller TeilnehmerInnen 
sorgt der USV Siebenhirten.

alt, beim Boßeln kommen die 
Menschen zusammen und der 
Spaß steht im Vordergrund. 
Wer einmal diese Sportart aus-
probieren möchte, kann dies im 
Mistelbacher Boßelgeschäft von 
Martin Lehner tun. Herr Lehner 
bietet InteressentInnen Boßel-
zubehör sowohl zum Verkauf 
als auch zum Verleih an.

 Infos/Anmeldung
Weinviertler Boßelfreunde
Boßel-Lehner
Oberhoferstraße 85
2130 Mistelbach
T 0676/3047024 
 oder 0676/9526066
E bossel-lehner@gmx.at

mistelbacher Stock-
schützen siegen zum Start

Mit der 1. Runde des NÖ 
Cups gegen die Stockfalken Ho-
henau starteten die Mistelba-
cher Stockschützen in die Som-
mersaison. Die Mannschaft mit 
Manfred Krenberger, Waltraud 

und Manfred Platschka sowie 
Christian Stark wurde dabei ih-
rer Favoritenrolle voll und ganz 
gerecht und stieg mit einem 
klaren 8:2 Sieg in die nächste 
Runde auf.

7. country- und Western-
ball in Siebenhirten

Der Country Line Dance 
Club Rodeo lädt am Samstag, 
dem 31. Mai, zum 7. Coun-
try- und Westernball in den 
Hofstadl Siebenhirten. Für die 
musikalische Umrahmung des 
Balls, der unter dem Ehren-
schutz von Landesrat Mag. 
Karl Wilfing und Landtagsab-
geordneten Bürgermeister Ing. 

Manfred Schulz steht, sorgen 
DocTom & The Bandits. Beginn 
ist um 20.00 Uhr, Einlass bereits 
ab 19.00 Uhr.

 Infos
Country Line Dance Club Rodeo
T 0680/2178538
E office@rodeo-linedance.at
I www.rodeo-linedance.at

4. Mistelbacher lindenkirtag
Im Hotel Restaurant „Zur 

Linde“ der Familie Polak findet 
am Sonntag, dem 25. Mai, der 
vierte Mistelbacher Lindenkirtag 
statt. Start ist um 10.30 Uhr mit 
dem traditionellen Bieranstich, 
anschließend sorgen die Wein-
bergmusikanten in bewährter 
Form für die richtige Stimmung. 
Mittags und abends werden 
typische Kirtagsgerichte an-
geboten, eine Schießbude so-
wie ein Zuckerlstandl und eine 
Kinderhüpfburg warten auf die 

jüngeren Gäste. Der Reinerlös 
aus dem Verkauf eines 25 Liter 
Fasses Bier kommt den Tieren 
des Tierheims Dechanthof  zu 
Gute! Der Eintritt ist frei.

 Infos
Hotel Restaurant „Zur Linde“ 
Josef Dunkl-Straße 8
2130 Mistelbach
T 02572/2409
F 02572/2409-90
E polak@zur-linde.at
I www.zur-linde.at

Der FC Bauzentrum Hofer 
Mistelbach lädt am Freitag, 
dem 16. Mai, zu einem Konzert 
der besonderen Klasse in den 
Hofstadl von Siebenhirten. Mit 
Reinhard Reiskopf und seiner 
Band sowie der spätestens aus 
der TV-Serie „Herz aus Öster-
reich“ bekannten Weinviertler 
Band „SKOLKA“ werden zwei 
Weinviertler Musikgrößen ihre 
Lieder zum Besten geben. 

reinhard reiskopf und 
SKOlKA im Hofstadl Siebenhirten

Beginn ist um 20.45 Uhr, 
Einlass bereits ab 19.30 Uhr.

Vorverkauf: 15 Euro
Vorverkaufskarten sind in 

sämtlichen Filialen der Volks-
bank Weinviertel und der Volks-
bank Laa an der Thaya sowie im 
Café Harlekin, im Café Depot 
und bei der Firma Hollaus Mei-
sterestrich erhältlich.

Andy Lee Lang und die 
Band „Still Rocking“ geben 
am Samstag, dem 17. Mai, im 
Stadtsaal von Mistelbach ein 
Benefizkonzert zu Gunsten des 
Roten Kreuzes Mistelbach. Der 
Eintritt beträgt 35 Euro, Karten 
sind im Bürgerservice des Rat-
hauses Mistelbach erhältlich. 

Andy lee lang 
rockt für guten Zweck

Beginn ist um 20.00 Uhr.

Kartenverkauf:
Bürgerservice der 
StadtGemeinde Mistelbach
Hauptplatz 6
2130 Mistelbach
T 02572/2515-5262
E buergerservice@mistelbach.at

SPOrt IN MISTELBACH
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Stadtamtsdirektor 
Mag. Reinhard Gabauer 
feierte 50. geburtstag

Mit Wirkung vom 1. Jän-
ner 2005 trat Mag. Reinhard 
Gabauer aufgrund der dama-
ligen Pensionierung von Ru-
dolf Schwarz seinen Dienst als 
Stadtamtsdirektor der Stadt-
Gemeinde Mistelbach an. Als 
höchster Verwaltungsbedien-
steter ist Mag. Reinhard Ga-
bauer seit diesem Zeitpunkt bis 
zum heutigen Tag Personalchef 
der rund 180 MitarbeiterInnen 

der StadtGemeinde Mistelbach. 
Am Montag, dem 31. März, fei-
erte der gebürtige Scheibbser 
seinen 50. Geburtstag. Bürger-
meister Dr. Alfred Pohl und die 
MitarbeiterInnen der StadtGe-
meinde Mistelbach gratulierten 
herzlich zum runden Jubiläum, 
wünschten weiterhin viel Ge-
sundheit und dankten für die 
jahrelange Unterstützung.

Finanzdirektor Reinhard Gindl, Jubilar Stadtamtsdirektor 
Mag. Reinhard Gabauer, Mag. Alexandra Stichler-Knez 
und Bürgermeister Dr. Alfred Pohl

SPOrt IN MISTELBACH

Überraschungssieger beim 
9. Preis des Weinviertels

32 Paarungen kämpften sich 
im KO-System durch das Tur-
nier. Während der Pausen wur-
den von Obmann-Stellvertreter 
Erhard Seimann in einer großen 
Tombola 100 Preise verlost

Den zahlreichen, anwe-
senden ZuschauerInnen aus 
dem gesamten Weinviertel bo-
ten sich spannende Durchgän-
ge. Viele interessante Sudden 
Victory`s (Stechen) begleiteten 
diesen Bewerb bis zum end-
gültigen Finale zwischen der 
Überraschungspaarung Kerstin 
Folly (Sportkeglerin vom KSK 
Laa an der Thaya) und Mag. 
Mark Schönmann (Hobbykeg-
ler) sowie der Paarung Erhard 
Seimann mit seinem Kollegen 
Wolfgang Zinschitz (Gawein-
stal). Kerstin Folly und Mag. 
Mark Schönmann, die sich beide 
zusätzlich auch die Titel „beste 
Tagesleistung bei den Sportkeg-
lerinnen“ sowie „beste Tages-
leistung bei den Hobbykeglern“ 
sichern konnten, spielten das 

Eine Überraschung brachte das heuer erstmals in der 
Karwoche ausgetragene und bereits zum neunten Mal 
stattgefundene Kegelturnier „Preis des Weinviertels“ des 
KSV Raiffeisenbank Mistelbach im Restaurant Diesner. 
Nachdem rund 100 KeglerInnen um die Qualifikation für 
die Teilnahme am Turnier spielten, wurde schließlich am 
Karsamstag der Finaltag des großen Kegelturniers ausge-
tragen. Den Sieg konnte sich heuer Sportkeglerin Kerstin 
Folly gemeinsam mit Hobbykegler Mag. Mark Schönmann 
mit einer durchgehend konstanten Leistung vor der Paa-
rung mit Sportkegler Erhard Seimann und Hobbykegler 
Wolfgang Zinschitz sichern.

gesamte Turnier souverän und 
konstant und konnten diese 
Leistung schließlich auch im Fi-
nale umsetzen. Erhard Seimann 
und Wolfgang Zinschitz schwä-
chelten allerdings, weshalb die 
Überraschungspaarung auch 
der große Sieger dieses Tur-
niers war. Erhard Seimann als 
ehrlicher Verlierer gratulierte 
anschließend dem Siegerduo 
herzlich!

Die Siegerehrung mit Geld-
preisen für die besten acht 
Paare nahmen Stadtrat Florian 
Ladengruber, Gemeinderätin 
Friederike Bachmayer und Ge-
meinderätin Renate Knott vor. 
Ein besonderes Dankeschön gilt 
dem Turnierleiter und -organi-
sator Jürgen Simperler sowie al-
len Betrieben in und um Mistel-
bach für die großzügige Spende 
der vielen Tombolapreise. Ein 
weiterer Dank gebührt allen 
Teilnehmern, allen die mitgear-
beitet haben, dem Hausherren 
Gerald Diesner, der es gemein-

sam mit seiner Partnerin Rosa 
Prem selbst bis zum ¼-Finale 
schaffte, für die zur Verfügung 
Stellung der Kegelbahnen so-
wie Oberschiedsrichter Franz 
Pekarek für die Aufsicht beim 
Turnierablauf. Für das kommen-
de Jahr ist ein Jubiläumsturnier 

beim „10. Preis des Weinvier-
tels“, eventuell in einer etwas 
abgeänderten Form, geplant.

Einschaltung Gemeindezeitung Mistelbach 2013

Service & Elektrohandel
Georg Rappl

Kühlschrank kühlt nicht mehr!
Thomas W. Waschmaschine stoppt immer!

Sabine R.

Isabella B.: Der Geschirrspüler spinnt wieder! 
Ein neuer Trockner muss her!
Georg K.

Der Fachmann kommt ins Haus und berät Sie rasch und kompetent!

Lindeng. 25, 2191 Gaweinstal
E-Mail: service-rappl@aon.at

Mobil:  0664/2306029

Werkstatt & Schauraum 
in 2191 Atzelsdorf, Dorfstraße 61a!



Geburten
Silvia Hickel und DI Franz Stoiber aus Mistelbach, eine Rhonda 
am 11. März

Antonia Rusnakova und Andrej Rusnak aus Lanzendorf, einen 
Alex am 28. März

Ramona Bajric und Hamdija Golubovic aus Hüttendorf, einen 
Valentino am 03. April

Birgit und Bernhard Fenz aus Frättingsdorf, eine Lina am  
06. April

Melanie und Julian Odwody aus Mistelbach, eine Hannah  
am 10. April

Omerovic Ramona und Majkel aus Mistelbach, eine Alisa  
am 12. April

Mag.Phil. Martina Schild-Swatschina und Dipl.Ing. Peter  
Swatschina aus Mistelbach, einen Hanno Maximilian  
am 20. April

Sterbefälle
Regina Dolezal aus Mistelbach, verstorben am 21. März  
im 56. Lj.
Adolf Weis aus Mistelbach, verstorben am 27. März im 85. Lj.
Hermine Poisinger aus Mistelbach, verstorben am 27. März 
im 89. Lj.
Hilda Gössinger aus Mistelbach, verstorben am 27. März  
im 102. Lj.
Stefanie Benedik aus Mistelbach, verstorben am 28. März 
im 95. Lj.
Elfriede Kitzler-Täubler aus Mistelbach, verstorben am 
28. März im 87. Lj.
Gertrude Schöfmann aus Lanzendorf, verstorben am 29. 
März im 71. Lj.
Helmut Braunstingl aus Mistelbach, verstorben am 31. 
März im 68. Lj.
Katharina Benitschka aus Siebenhirten, verstorben am 
03. April im 92. Lj.
Florian Heindl aus Mistelbach, verstorben am 09. April  
im 86. Lj.
Klara Nissler aus Hüttendorf, verstorben am 17. April im 91. Lj.
Edmund Bajlitz aus Mistelbach, verstorben am 18. April  
im 61. Lj.
Theresia Ernst aus Mistelbach, verstorben am 21. April  
im 88. Lj.
Christine Haberl aus Mistelbach, verstorben am 23. April  
im 63. Lj.

90. Geburtstag:
Klara Nissler aus Hüttendorf am 04. April

80. Geburtstage:
Margaretha Rühringer aus Lanzendorf am 01. April

Anna Newald aus Lanzendorf am 08. April

Maria Heller aus Mistelbach am 16. April

Theresia Strebl aus Hörersdorf am 17. April

Ingeborg Krenn aus Mistelbach am 27. April

PErSONAlIA

90. Geburtstag 

90. Geburtstag

Johanna 
Homolla aus 
Paasdorf am 
06. April 

90. Geburtstag

Leopoldine 
Krebs aus 
Mistelbach 
am 29. März  

Anna 
Barwick aus 
Lanzendorf 
am 09. April

Goldene Hochzeit

Rosalia und 
Albert Paar 
aus Eibesthal 
am 10. April 
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Kia Sportage FIFA World CupTM Edition.

www.kia.com

Aufsteiger der Saison!
Mit Allradtechnik aus Österreich.

Preisvorteil2)

Weltmeister

1,77%
finanzierung1)

Ab € 27.390,–1)

€2.900,–

Autohaus Mistelbach Raiffeisen LH Weinviertel Mitte
Bahnstrasse 32 • 2130 Mistelbach • Telefon: 02572/2715147 • Fax:  02572271549

CO
2
-Emission: 189-139 g/km, Gesamtverbrauch: 5,3-7,2 l/100km

Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Berechnungsbeispiel am Modell Kia Sportage Brazuca: Aktionspreis inkl. aller Abgaben: € 27.390,00; Anzahlung € 9.129,09; Sollzinssatz 1,77 % p.a.; Effektivzinssatz
3,19 % p.a.; Bearbeitungsgebühr € 273,92; Erhebungsspesen € 99,00; Laufzeit 24 Monate; jährliche Rate € 9.570,17; Gesamtkreditbetrag € 18.260,91; zu zahlender Gesamtbetrag € 19.140,34. Die Abwicklung der Finanzierung
erfolgt über Kia Finance powered by Santander Consumer Bank GmbH. Stand 04|2014. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Angebot gültig bis 30.6.2014. Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. 2) Kia
Sportage Brazuca inkl. kostenlosem Navigationssystem samt Rückfahrkamera, Infinity Sound System, flexibler Servolenkung und Regensensor im Wert von € 1.500,- und € 1.400,- Weltmeisterbonus. *) 7 Jahre/150.000km
Werksgarantie.

Freiheit ist ansteckend.
Der neue GLA.
Jetzt bei Ihrem Mercedes-Benz Partner.

Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 4,3–6,2 l/100 km,
CO2-Emission 114–144 g/km. www.mercedes-benz.at/gla

Der Allradantrieb von Mercedes-Benz.

Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- und Servicepartner, 2130 Mistelbach, Ernstbrunner Straße 7, 
Tel. 0 25 72/25 66, Internet: www.wiesenthal-reiss.at

Neuer GLA_188x130_Mistelbacher GZ_wies22.indd   1 28.04.14   11:25


